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' Durchbruchsversuche der Sowjets
bei Kirowograd südlich Newel gescheitert

Aus dem Führerhauptquartier,
1g. Dezember . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Am Brückenkopf von Cherson brachen wie
dcrholte feindliche Angriffe im Abwehrfeuer
aller Waffen blutig zusammen . Im Raume
ron Kirowograd konnten gestern alle Ver¬
suche der Sowjets , unsere Stellungen zu
durchbrechen, vereitelt werden . Eigene Ge¬
genangriffe gewannen weiter Boden.

Südwestlich Shlobin lieh die Kampftätig-
leit nach. Ein örtlicher Einbruch wurde im
Degenstoß bereinigt . Erneute Bereitstellun¬
gen der Sowjets wurden durch wirksames
Artilleriefeuer zerschlagen.

Südlich Newel scheiterten in harten
Kämpfen alle Dttrchbruchsocrsuche des Fein¬
des. Nordwestlich der Stadt greift er , von
starken Panzerverbänden unterstützt , mit zu¬
nehmender Heftigkeit ' «» . Unsere zäh kämpfen-
dcn Truppen schössen hier äl Sowjetpanzer
ab und fügten dem Feind hohe blutige Ver¬
luste z». In diesen Kämpfen haben sich die
norddeutsche L!>». Infanterie -Division unter
Führung des Generalleutnants H e i n ri ch s
und die pommerfche 122. Infanterie -Division
unter Führung des Generalleutnants Chill
besonders bewährt.

In der Zeit vom 1K. bis 18. Dezember ver¬
nichtete die Sustwaffe 52 Sowjetflugzeuge.
Zwei eigene Flugzeuge werden vermiht.

Bei den Angrisfskämpfen nordöstlich Shi-
lomir am 9. und 19. Dezember zeichnete sich
Leutnant Schuhmacher,  Kompaniefüh-
rcr in einem Grenadier -Regiment , durch un¬
gewöhnliche Tapferkeit aus . Er fand , an der
Spitze seiner Kompanie vorstürmend , den
Heldentod.

Im Westabschnitt der süditalienifchen Front
blieb es auch gestern ruhig . An der Adria-
tischen Küste wurde ein wichtiges Höhen-
gclände von unseren Truppen zurückerobert.
Gegenangriffe des Feindes wurden unter
hohen Verlusten für den Feind abgewiesen.
Die Kämpfe sind noch im Gange.

Sicherungsfahrzcuge der Kriegsmarine und
Bordslak eines Geleits schössen vor der wcst-
jranzösischcn Küste drei angreifende feind¬
liche Bombenflugzeuge ab . ^

kesllmg kurops sied»srklsgbsreil

kumsnisn snlvortsl lluN
Bukarest , ,19. Dezember . Der rumänische

Kriegsminister General Pantazi nahm am
Sonntag anläßlich der Eröffnung einer ^Bil-
bcrausstellung rumänischer Künstler Stel¬
lung zu der an die Adresse Rumäniens ge¬
richteten Kapitulationsforderung des USA .-
Staatssekretärs Cordel Hüll . „Auf die Wort-
chfcnsivi: von jenseits des Ozeans , die uns
wie eine Leierkastenmelodis znr bedingungs¬
losen Kapitulation auffordert " , so erklärte
der Kriegsminister , „antworten unsere Ge¬
birgsjäger und Kavalleristen , die auf der
Krim kämpfen . Sie sind die Avantgarde un¬
serer Armee und der rumänischen Ehre . Was
eine bedigungslose Kavitulation bedeutet,
wissen wir . Seit der Machtübernahme des
Malschalls Antonescn haben die Armee und
das rumänische Volk wieder den Weg der
Ehre beschritten . Seit dem Jahre 1911
kämpfen wi -r an der Seite Deutschlands . Wir
sind damals in sehr kurzer Zeit an unser
Ziel. den Dnjestr . gekommen ."

/? omms / U5ic / /? unc/5tsc/t / N5p/r/65t6N AngfS//f656fV6N /'m ^VsLtsn

1 g , Dezember . Keneralfeldmar-
schall Rommel,  der vom Führer den Auf¬
trag erhielt , die Verteidigungsbereitschaft der
Festung Europa zu überprüfen , traf nach Ab-
schluh seiner Vcsichtignngsreise durch Däne¬
mark im Hauptquartier des Generalfeldmar¬
schalls von Rundstedt  ein . Im Mittel¬
punkt des Besuches werden neben Besprechun¬
gen der im Kampf gegen die Westmächte hoch¬
verdienten Fcldmarschälle ausgedehnte Ve-
sichtigungsreisen zur llcberprüfung der Ab¬
wehrkraft des Atlantikwalles und der Schlag¬
kraft der bereitgestellten deutschen Eingreif-
reserven stehen.

Dazu schreibt unsere Berliner Schrift-
leitung:

Klare deutsche Abwehrerfolge und sehr be¬
merkenswerte , Gegenmaßnahmen ''auf den
Schlachtfeldern des Ostens , die einen deutschen
Kriegsberichter zu der erlösenden und stolzen
Feststellung veranlaßt haben : „Wir stürmen
wieder !" , stehen in der jüngsten Entwicklung
neben der ..Mzlagkraft der bereitgestellten
deutschen Eingreifreservcn und der Abwehr¬
kraft des Atlantikwalles " , von denen heute
eine amtliche deutsche Meldung über den
Westen Europas , spricht . Beide Momente
einer unleugbaren Auswirkung deutscher
Kraft müssen besonders bedeutungsvoll er¬
scheinen zu einem Zeitpunkt , der im Lager
der Alliierten von den Erörterungen der mi¬
litärischen Beobachter erfüllt , ist. in denen sie
die Stärke der Festung Europa zu unter¬

suchen bemüht sind , und die Frage auswerfen:
„Invasion — ja , aber wo ?"

Die jüngsten Feststellungen in der anglo-
amerikanischen Presse über die Themen der
Konferenz von Teheran lassen ganz klar er¬
kennen , daß sich die Westmächte nicht aus
eigenem Antrieb oder , allein durch das Drän-
gen des Entlastung fordernden .sowjetischen
Diktators zu einem Angriff gegen den Kon¬
tinent gezwungen sehen , nachdem die bisher
als Ersatzmaßnahmen probierten und mit
einem geringeren Risiko verbundenen Unter¬
nehmen in Nordafrika und Siiditalien , ge¬
koppelt mit einem verstärkten Terrorlustkrieg
gegen die deutschen Städte , trotz gewisser Teil¬
erfolge keineswegs die große Wende herbei¬
geführt haben , die man sich ursprünglich von
ihnen erhofft hatte und die den unzweifel¬
haft riesigen Blutzoll eines Direktangriffes
überflüssig machen sollten . Diese neue Situa¬
tion glaubt man in London und Washington
für das eigene Publikum psychologisch da¬
durch vorbereiten zu müssen , daß man mit
aller Mühe die während der Konferenz in
Persien gewaltsam gesteigerte Welle des Illu¬
sionismus abzubremsen bemüht ist.

„Optimismus nach verhältnismäßig klei¬
nen Erfolgen gegenüber der Achse ist gefähr¬
lich" . iAreibt jetzt Generalmajor Strong vom
USA .-Eeneralstab in der „Newyork Times " ,

führt werden und ausgezeichnet ausgerüstet
sind bereit , um den Kampf mit uns aufzu¬
nehmen ." Als beunruhigendes Moment wird
in derartigen Erklärungen der anglo -ameri-
kanischen Militärs und Militärbeobachter die
Tatsache empfunden , daß Europa offenbar an
allen snr eine Invasion in Frage kommen¬
den Küstenabschnitten 'gleich stark und auf jede
Eventualität vorbereitet ist.

Als Patentlösung von Teheran war ein
gleichzeitiger anglo -amerikanisch -sowjetischer
Angriff von Osten . Süden und Westen gegen
Europa gepriesen worden , eine Kombination,
die nicht den Anspruch einer völligen Neu¬
heit für sich in Anspruch nehmen darf , da ja
Stalin , seine Sommeroffeniive höchstwahr¬
scheinlich bereits durch die anglo -amerikani-
schen Angriffe gegen Italien ergänzt zu sehen
gehofft hakte . Die beiden ersten Möglichkei¬
ten des Teheranplanes sind daher bereits
durchexerziert . Mögen vielleicht noch härtere
und noch schwerere Kämpfe kommen als bis¬
her , Ueberraschnngsmöglichkeiten können sie
jedoch für die deutsche Führung nicht in sich
schließen.

2m Osten haben mehr als fünf Monate
ununterbrochen andauernder Abwehrkämstfe
dem deutschen Soldaten zwar Ungeheures an
Standhaftigkeit und Aushaltevcrmögen ab-

<<iss

„sowohl auf den europäischen als auch auf verlangt ., seine Kampfkraft ist jedoch unge-
den asiatischen Kriegsschauplätzen stehen gut brachen . Das Lharakteri ^ ikum der letzten
ausgebildete Truppen , die hervorragend ge - » (Fortsetzung auf Seit « 2)
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Drabtvcriilit unseres Vertreters

„Man erinnere sich" , so erklärte der Kriegs¬
minister weiter . „nur an die sowjetischen An-
ümfe auf die Donau , an die Anqriffe sowje¬
tischer Flugzeuge und an die Bedrohung des
rumänischen Lebens . In dieser schweren Be¬
drängnis und im Augenblick höchster mo¬
ralischer Belastung fanden wir allein die Un¬
terstützung Deutschlands . Wir haben immer
erklärt , daß unsere Armee bis zum Ende
kämpft. Der letzte Sieg wird von der letzten
Kraftreierve gewonnen . Das rumänische Volk
E sich auch dessen bewußt , daß alle Größe aus
t- pfern geboren wird ."

öulgsiiei, bleidl meiner?oli1ik treu
Eosia , ig . Dzembcr . Handelsminister Dr,

Wrssoff hielt in Eodetsch eine Rede . in der
" erklärte , daß Bulgarien auch in Zukunft
d>e bisherige Politik führen werde . Es gebe
keinen Bulgaren , der ehrlich fühlt und denkt,
der nicht über die Forderung der Feinde , die
deichten bulgarischen Gebiete abzutreten,
empört sei.

Lissabon , 19. Dezember . Die europäi¬
schen Völker sollen nach amerikanischer Absicht
als Kanonenfutter im Kampf gegen Japan
eingesetzt werden . Diesen Plan gibt der dem
Weißen Hau ^ nahestehende jüdische Jour¬
nalist Waller Lippman in der „Chicago
Sun " unumwunden zu , Pon dem Standpunkt
ausgehend , daß die Exilregierungen der heute
von Deutschland besetzten Länder Japan den
Krieg erklärt haben , fordert Lippman den
Einsatz dieser Völker für einen Krieg im Pa¬
zifik . Es würde falsch fein . so erklärt Lipp¬
man . wenn die Vereinigten Staaten in
Europa mit besonderer Menschenfreundlich¬
keit auftreten , solange sie noch im Pazifik
gegen einen äußerst starken und zähen Eeg-

mit einer unmißverständlichen Drohung hin¬
zu, starke Gründe zur Solidarität mit den
Vereinigten Staaten und könnten einen nütz¬
lichen Beiträg zum Kampf der IlSA . gegen
Japan leisten.

Die deutsche Indust « «- lE . Lippmnn . Hbe-Z.;
falls , sofern die Sowjekunion „nichts dagegen
einzuwenden, " hat , zu Zwangsarbeiten für
den Krieg gegen das japanische Imperium
ausnutzen , bevor sie, wie es der 'Plan Ame -,
rikas ist, dann restlos vernichtet werden würde.
Da Lippmans Vorschläge im allgemeinen als
die Stellungnahme des Kreises um Roosevelt
angesehen werden können , erhält sein Vor¬
stoß . der zweifellos nicht aus eigener Initia¬
tive erfolgt , eine ganz besondere Bedeutung,

Mit welchem Zynismus man heute in den
ne 'r , der über eine strategisch unvergleichlich Vereinigten Staaten von den nordamerika-
gnte Stellung verfügt , kämpfen müssen , Allev Nischen Machtabsichten , und der damit oer-
enropäischen Nationen hätten sich, so fügt er bundenen Ausplünderung der Welt spricht.

zeigt ein Artikel 'eines anderen Vertrauten
Roosevelts , Hnrry . Hopkins , der . in dem be¬
reits jetzt erschienenen Iahresheft der U2A,-
Zeitschrift „American Magazine " erklärt,
daß die USA . aus diesem Kriege als das

Von Krlegsberlclrtor lluckivig Vosrivz
(i ' K ) Eine kleine , grabenverschmutzte Hand

schiebt den Sack, der im , Tefechtsbuiiker der
Panzergrenadiere die Stelle der Tür ver¬
tritt , mit energischein Ruck - beiseite . Laut
klaffend springt Flocki , der Kompaniehnnd,
vor und begrüßt den Ankömmling mit so
stürmischer Freude , daß der Blühe hat , sich
exakt beim „Chef " zu melden Aufgereckt und
in guter Haltung , ist der eintretende Soldat
kaum mittelgroß . Sein schmales Gesicht mit
der Stupsnase und den lebendigen grau¬
blauen Augen verschwindet fast unter dem
wuchtigen , Stahlhelm . Rock und Hose scheinen
ein wenig zu groß geraten , und sicher hat
der Kammerunteroffizier unter feinen Be¬
stünden lange suchen müssen ehe er Knobel¬
becher Größe 38 fand . Dann nimmt der Mel¬
der des 2. Zuges den Helm ab . fährt durch
das kurzgeschnittene blonde Haar und setzt
sich zu uns an den Tisch , wo ein Becher Tee
mit Rum schon für ihn bereit steht . Mit
1W/1 Jahren ist Hans , M . der jüngste Gre¬
nadier des Regiments.

Er ist ganz Junge , als er im hellen Tonfall
seiner thüringischen Heimat von der alten,
bergumkränzten Residenzstadt Eera erzählt,
in der er kurze , sorglose Kinderjahre beliebte.
Es Winnetou und Old Shatterhand , den be¬
wunderten Idolen der geliebten Karl -May-
Bände , nachzutun , zieht er mit seinen Spiel¬
gefährten in die Wälder , wo Sioux und
Apachen das Kriegsbeil ausgegraben haben.
Nicht lange , und sein junges Leben steht zum
ersten Male unter dem Gesetz der Verpflich¬
tung für die Nation . Mit zehn Jahren be¬
zieht er als einer der Besten des Gaues Thü¬
ringen die Adolj -Hitler -Schule in Sonthofen.
Auslese verpflichtet ; es gilt für die Jungen,
sich im angestrengten Bemühen unablässig
erneut zu bewähren.

Als Sohn eines alten Weltkriegssoldaten
ist der weitere Weg vorgezeichnet : Er reiht
sich unter die OffiziersLewerber der Schule
ein . Die Kameraden mögen Hans gern . der
immer dabei ist , wenn nachts ^ durch Gänge
und Schlafsäle der „heilige Geist " wandert
oder eine lustige Keilerei ausgetragen wird.
Er ist ein guter Turner und Schwimmer ; oft
steht er auf dem 1.0-Meter -Turm und läßt

-nriMte Fnü miMllwWc Land ^ rrLW1 ^ LtziZjch, ..in die Tiefe -schnellen . Im Winter geht
vorgehen mußten . „Mv werden ki - . ^ -

Vom K-impk sv cker kinnisclien ? ront . k-wniselie Ivksvteris gebt im Lckutre von ? av-
Ev am llavcks eines ^ValciZeläncles gegen ^ clie ko ^ cbevvisten von?K .-^ .ukn .: KriöZsbsr . Hecksnströin lSckerl)

Kriegsmarine n »t) Handelsflotte der Welt,
mehr Flugzeuge als jede andere Nation und
die gewaltigste Armee besitzen . Unsere indu¬
strielle Produktionskapazität wird , wenn der
Krieg zu Ende geht , größer sein , als die¬
jenige aller unserer Verbündeten zusammen¬
genommen . und wir werden in der Lage
sein . für jährlich 6 Milliarden Dollar auf
den Markt zu werfen " , erklärte Hopkins . Die
meisten Nationen der Welt würden so ge¬
schwächt und ihrer Unabhängigkeit beraubn
aus dem Kriege hervorgehen , daß ihre Exi¬
stenz und ihre Gestaltung von den Beschlüs¬
sen und der Wallung Washingtons abhän¬
gig sein würden . Das gilt in erster Linie-
für England , gegen das die wirtschaftlichen
Nachkriegspläne der USA . automatisch ge¬
richtet sind.

Großmütig kündigt der.' Vertraute Roose¬
velts dann an , daß die USA , ihren Freun¬
den , die durch den Krieg stark gelitten hät¬
ten , vielleicht Schiffe , die man in Amerika
nicht benötigt , abgeben würden . Allerdings -,
so betont er ausdrücklich , nur mietweise;
unter keinen Umstanden dürften ameri¬
kanische Schiffe , verkauft werden , denn die
Schiffahrt werde in Zukunft einen wichtigen
Teil des amerikanischen Geschäftes bilden.

In der „Saturday Evening Post " wird
dieses von dem engsten Mitarbeiter Roose¬
velts festgelegte Zukunftsprogramm Ameri¬
kas durch einen Artikel des Schiffahrtsiach-
verständigcn Tisdale unterstrichen . Nach An¬
sicht Tisdales wenden die USA , 1911 rund
89 Prozent der gesamten Welttonnage in
ihrer Hand vereinigen , Amerika werde da¬
mit einen entscheidenden Trumpf in der
Hand haben . Die ersten Opfer würden Eng¬
lands Außenhandel und Schiffahrt fein.
Europa würde zweifellos aüch Schaden neh¬
men, ' aber die bereitwillige Enthüllung der
amerikanischen Pläne kann nur unterstrei¬
chen, daß Europa wirtschaftlich eine Einheit
und politisch eine Gemeinschaft werden muß.
will es sich gegen die plutokratischen und
gegen die bolschewistischen Wirtschaftsmächte
behaupten.

(Siehe auch Seite 2 : „Besorgnis der
Londoner City " )
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Berlin , 19. Dezember . Südöstlich Kirowo-
!Nad warfen deutsche Truppen bolschewisti-

Kräfte , die am 18. Dezember an einer
^elle in die deutschen Linien eingebrochen
^arcn . in erfolgreichem Gegenangriff zn-

Auch nördlich Kirowograd scheiterten
Mreiche sowjetische Vorstöße . Hier brach-
!sn echeue Gegenangriffe ebenfalls wichtiges
Alande in unsere Hand . In heftigen Nah-
/unpjen . Mann gegen Mann und Panzer
fsgen Panzer , wurden in der Zeit vom 11.

1?. Dezember allein im Abschnitt eines
/" jneekorps 7l Sowjetpanzer . 12 Geschütze,

stlakgeschützc. 131 Pak , 7 Panzerbücksien
7 ^ ijslmgeichütze und viele Handfeuerwaffen
" Sowjets vernichtet . Fünf weitere Pan-

' r wurden bewegungsunfähig geschossen.
. Südwestlich Shlobin flaute am 18. Dezem-

r die ieindlickie Anorlls -Itötiokeit weifeindliche Angrifsstütigkcit weiter ab
Schwerpunkt der Kämpfe lag auch am

c,;. ,? fiember im Kampfraum von NeweZ.
such Newel halten die schweren Kämme
' -" »tz der ungeheuren Verluste , die den

Bolschewisten durch die deutschen Waffen zu¬
gefügt wurden , hat der Ansturm der jowiet^
fchen Divisionen und Panzerkralte Bort,noch
nicht nachgelassen . Schwerstes Arllllerleieuer
ln-reitet jeweils die Angnlse vor S ° w,etnch
Schlachtflieger greifen in grokzer Zahl in die
Kämp e ein Gegen diesem . Ansturm stemmen
nZZ I- , eioiaen Taaen tsie deutschen Dwi-sich je t einigen Tagen die deutjaien mwi-
sio!,en und vereiteln die Durchbruchsversuche
der Bolschewisten . Nach
kämpfen und Gegenangrmen blieb die Bckhn-
linie Witebsk -Ncwel fest m deu ^ hem Be¬

st An der Rollbahn befreiten Slurmge-
chlltz« in nächtlichem Vorstoß in, Zniammen-

wirken mit einem Jnfanteriebataillon eine
von den Sowjets eingeschlossene deutsche
Krüfteqruppe . Hierbei konnten 18 Sowl «t-
panzer vernichtet und sieben weitere bewe-
aungmnifäljig geschossen werden . s - im
g Bei trübem Wetter und mittlerer Kalte
arisfcn He Bölfchcwistest am 17, Dezember
^ ' zahlreichen Schützen -Divi,Ionen.
m !.vier 'ko) p- ^ °ilen "e!ne - Kavallerie -Korps
knst mist selbständigen Panzerdurchbruchsver-

zwei

und mit selbständigen

bänden wiederholt an . Um mehrere Ort¬
schaften und Höhen,züge wurde in hartem
Kämpfen gerungen . Wo dem Feinde Ein¬
brüche gelangen , wurden sie abgeriegelt und
durch den Einsatz schwerer Waffen mehrere
sowjetische Kampfgruppen vernichtet . Schnelle
deutsche Kampfflugzeuge bekämpften wir¬
kungsvoll bolschewistische Bereitstellungen und
griffen mit feindlichen Truppen besetzte Ort¬
schaften im Tiefflng mit guter Wirkung an.

Ein Bataillon eines Panzergrenadier-
Regimei ^ s . das vorübergehend abgeschnitten
war , halte bereits icine gesamte Munition
verschossen . Mit der blanken Waffe griff es
daraufhin ein fowjeiisckes Bataillon an und
erkämpfte sich Infanteriewaffen und Muni¬
tion . die es dann gegen die Bolschewisten
einsetzte . Es gelang dem Bataillonskomman¬
deur mit seinen Grenadieren , den Feind wie¬
der aus den dcutsck' en Stellungen zu vertrei¬
ben , Eine thüringische Panzerdivision wehrte
Eidlich Newel zahlreiche von Panzern unter¬
stützte Angriffe ab und erledigte sieben sowje¬

tische Kampfwagen , Neu herangeführte bol
schewlstische Verstärkungen wurden durch un¬
sere Artillerie zerschlagen.

Am 17. Dezember wurden im gleichen
Kamstiraum 13 Sowjetpanzer vernichtet und
zwei Flugzeuge durch Heeresflak abgeschossen.
Außerdem brachten MG, -Schützen einer Luit-
ivasfcndivision zwei sowjetische Flieger zum
Absturz.

Auch nordwestlich Newel griff der Feind
mit starker Panzeruiiterstlltzung weiterhin
an In den letzten drei Tagen wurden allein
im Bereich eines Armeekorps 109 Sowjet-
oanzcr abgeschossen . Die 299 . Infanteriedivi¬
sion unter Führung des Generalleutnants
Heinrichs  hat in diesen harten Kämpfen
den Durchbruchsversuch von drei feindlichen
Divisionen und zwei Panzerbrigaden ver¬
eitelt und hierbei 19 Panzer und eine An¬
zahl Geschütze vernichtet . Die pommeriche
122 , Infanterie -Division wies am 16, und
17 Dezember insgesamt 31 bolschewistische
Angriffe ab und vernichtete 17 Panzer , da¬
von . fünf im Nahkampf . j

es hinauf in die Berge , die wie ein silberner
Rahmen die weiträumige Schnlanlage ein¬
schließen . In stiebender Schußfahrt rasen die
Jungen auf ihren Brettern mit lodernden'
Fackeln in der Silvesternacht zu Tal , wo die
Glocken das neue Jahr einläuten . In den
Ferien erschließen sich ihnen die wolksdeut-
schen Siedlungsgebiete . In den urwaldähn-
lichen Forsten des Böhmerwaldes wie auf
den Bergen der Hohen Tatra brennt ihr ' La¬
gerfeuer . um das sich abends die Jungen zum
Erzählerwettstreit scharen . Die Bücher kom¬
men bei Hans nicht zu kurz , Deutsch und Ge¬
schichte sind seine Lieblingsfächcr . Er kommt
ins Träumen , wenn abends in der durchsich¬
tigen Dämmerung eines Bergsommers da-s
Schnlorchester Mozarts kleine Nachtmusik er¬
klingen läßt,

Bergsommer , Traum , Musik —wie  lange
das her ist ! Ein harter Zug kommt in das
Gesicht des jungen Soldaten , während er im -
Erzählen fortfährt . Als Offizierbewcrber
verläßt er vorübergehend die Schule . Dort,
wo die Präger Burg von großer deutscher
Vergangenhit zeugst, erhält er eine Ausbil¬
dung , die unter den strengen Gesetzen mili¬
tärischer Disziplin steht . „Wüsten Druck gab s
da !" meint er in der Erinnerung . Eine Ent¬
spannung wär der Kraftfahrdienst . Nach kur¬
zer Bewährung in den Westgebieten wird
Hans nach dem Süden in Marsch gesetzt.

Jenseits des Brenners erschließt sich ihm
eine neue Welt . Er steht vor den edlen
Ileberreiken römischer Geschichte auf dem Ka-
pitolshngel und steigt in Neavel zwischen
zwei Fliegeralarmen auf dün Posilip , dem
sich Stadt und Meer zu Füßen neigen . Als
Kuricrfahrer der Division „Hermann Gö-
ring " nimmt Hans an Abwehrkcimpfcn auf
Sizilien teil . um schließlich zum Panzer-
Krenadier -Reaiment versetzt zu werden . Hin¬
ten beim Troß hält es ihn nicht lange . Er
meldet sich freiwillig nach vorn und wird
Fahrer beim Regimentsstab . Heute ist er als
Zugmelder in die große Kameradschaft der
Front aufgenommen worden . Im Schützen - ,
loch an der Hauptkampflinie zwischen
Abruzzen und Adria teilt er Freud und Leid
mit den Grenadieren , Manche von ihnen
nennen ihn „Bubi " ; er hört das nicht gern.
Hans . der Soldat , verzichtet auf Mitleid und
Bedauern , wie er auch gutmütige Verwöh¬
nung nicht sehr schätzt und es nur schwer ver¬
steht . nickt an Spähtrupps teilnehmen zu
dürfen . Den Kameraden , die einmal mein¬
ten : „Der Kleine kann doch das MG , nicht
llaaen !" bewies er das Gegenteil , schulterte
die Walke und stapfte jm kilometcrlangen
Fnnmarsch davon.

Die Feldpost kommt im richtigen Augen¬
blick : Kmns wird sie mit noch vorn nehmen,
mein . für ' ihn ist nnch ein Priel dabei . Der
Vater . Ob "rst „ rmlührer der Wallen - ll . grüßt
aus dem Osten . Die beiden Bruder lind wie¬
der iclireiknoul gemelen : der eine kämvft in
der !l -Division „Wiking " , während der an¬
ders als Ü-Gebirgsiäaer in Lavpland steht.
Alle vier hoffen , sich beim gcmeimomen
Weibnachtsnrlanb dabeim unterm Lichter-
bonm zu trencn , ..Mutter wird nicht dabei
iein . , ," sagt der Junge sehr leise , und für
einen Auaeablick ichwinat ein Zittern iw sei¬
ner Stimme mit , Sie fiel in Kassel bei einem
britischen Tcrroranqriff . Hans hat es ver¬
lernt . weich zu werden . Er schnürt die Briese-
zu einem Päckchen zusammen , und ein Lä¬
cheln liegt schon wieder auf seinem Gesicht,
als er sagt : „Da werden sich die Landser
freuen !"

Ein Händedrnck , eine Ehrenbezeigung noch,
dann meldet sich der Panzergrenadier ab;
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bellend gibt ihm „Flock !" das Geleit . Wir
bleiben allein zurück . Es ist sehr still in dem
niedrigen Bunker , in dem zwei Kerzen
unruhig flackern . Meine Gedanken wandern
nach dem Osten zurück . Staraja Russa 1942:
Der Feind hatte in seiner Offensive frische^
Kräfte eingesetzt : 15-, 16jährige Halbwüchsige,
die nun mit erloschenem B (ick und ausgemer¬
geltem Gesicht in zerlumpter Montur im
endlosen grauen Elendszuge in die Gefan¬
genschaft trotteten:

Wir haben es abgelehnt , Kinder für den
Frontdienst zu mobilisieren , auch wenn der
totale Krieg den rückhaltlosen Einsatz der

'Jugend in der Heimat erforderlich machte.
Eine Jugend , der der Krieg und eine
unbarmherzige Zeit das Matz der Dinge sein
mutz ! eine Jugend , der die freundlichen
Idylle einer liebenswerten , besonnten Ver¬
gangenheit verschlossen bleiben und die dafür
W . - —Werte eintauscht , die die grotze Welt mänm
licher Kameradschaft umschließen . Es ist eine
gerade Linie , die von Konradin , dem jungen
Hohenstaufen , der sein Leben für den deut¬
schen Südtraum lietz , über die Kadetten des
großen Königs und Walter Flex zu den Jun¬
gen führt , die heute im Heimatkriegsgebiet
am Flakgeschütz stehen oder , als sehr seltene
Ausnahme , mit der Waffe an der Front
kämpfen . Sie sind Glieder einer langen
Kette , die mit ungebrochenen Händen das
kostbare Vermächtnis jenes ewigen jungen
Deutschtums weiterreichen , das in Friedrich
Hölderlin seinen begnadeten Seher fand und
dessen Europa nicht entbehren kann , darf es
doch dem Abendlands mit dem . Eoethewort
künden : „Wir heißen Euch hoffen . .

Usus kitlerkisurlrsysr
Führerhauptquartier , 19. Dezember . Der
Uhrer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
reuzes an Major d . R . Richard H lis¬

ch ei  m er,  Abteilungskommandeur in einem
Artillerie -Regiment ; Hauptmann Jos . Ret¬
te meier,  Kommandeur einer Panzer -Ab¬
teilung ; ' Hauptmann Hans Allsten , Ba¬
taillonskommandeur in einem Grenadier-
Regiment ; Oberleutnant d . R . Ulrich Rog¬
genbau,  Kompaniechef in einem Grena¬
dier -Regiment ; Leutnant d. R . Heinz F r i tz-
ler,  Schwadronsfllhrer in einer Aufklä¬
rungsabteilung ; Oberfeldwebel Hans Har¬
rn a n n , Beobachter in einem Kampfgeschwa¬
der.

Rittmeister - d. R . Hans Christoph Grieß-
bauer hat zwei Tage nach seiner am 14. No¬
vember 1946 erfolgten Auszeichnung mit
dem Ritterkreuz an der Ostfront den Helden¬
tod gefunden.

Ks88vnunrulisnin v8Li-vettisdsn
op . Lissabon , 19. Dezember . Der USA --

Knegsminisber Stimson ließ am Sonntag
fünf Betriebe der Western Electric Eompany
auf Anordnung Roosevelts militärisch be¬
setzen. Diese Verfügung erfolgte , weil die Be¬
legschaften der betreffenden kriegswichtigen
Betriebe die Arbeit niedergelegt hatten , nach¬
dem ihre Forderung , für den schwarzen Teil
der Belegschaft besondere sanitäre Einrich¬
tungen zu schaffen , vom Nordamerikanischen
Kriegsarbeitsamt abgelehnt worden war.
Daß der Nordamerikanische Arbeiter eine
allzu intime Berührung mit dem .Farbigen
scheut , zeigt lediglich einen gesunden rassischen
Instinkt . Dieser Instinkt paßt aber wenig¬
stens in Kriegszeiten nicht in das politische
Programm seines Präsidenten , der heute die
Arbeitskraft der USA .-Neger dringend
braucht und sie morgen ebenso sicher in ihre
Elendsviertel zurückjagen wird . So werden
denn jetzt Nordamerikanische Soldaten ge¬
gebenenfalls mit der Waffe ihre Landsleute
zwingen , sich in die gleichen Waschräume und
sonstigen sanitären Einrichtungen mit den

, Negern zu teilen.

ksLtimg Europa stellt sclilsgbereit
(Fortsetzung von Seite 1)

Entwicklung iy den Brennpunkten der Ost¬
schlacht ist es ja , daß der ganz offensicht¬
liche Ausgleich zwischen der sowjetischen
Offensivkrast und der deutschen Abwehrkraft
nicht etwa in einem Augenblick geminderter
Angriffstätigkeit des Gegners erzwungen
worden ist, sondern zu einem Zeitpunkt , der
die sowjetischen Großangriffe auf dem Höhe¬
punkt sah . Der deutsche Soldat wird sicherlich
nicht aus dieser jüngsten Schlachtentwicklung
Prognosen für die Zukunft stellen . Er hat
sich alle Illusionen abgewöhnt . Wissend um
das Ziel einer stettaen Aufreibung und Ver¬
nichtung der sowielischen Reserven , ist er auf
jede Härte des Kampfes -vorbereitet , immer
jedoch von dem Bewußtsein erfüllt , daß den
mit allen Schrecknissen zweier schwerster Ost¬
winter vertrauten deutschen Einzelkämpfer
keine Taktik des Geaners überraschen kann.
Die Kämpfe in Süditalicn , das Schnecken¬

tempo der ursprünglich als Schlacht um
Rom gedachten Offensive Montgomerys haben
dem deutschen Soldaten wertvolle Erfah¬
rungen über Kampfkraft und Angriffsweise
anglo -amerikanischer Verbände vermittelt,
während sie dem Gegner einen sehr nachhal¬
tigen Eindruck von der Kraft der deutschen
Waffen an der Südfront gegeben haben , die
sich trotz stärksten Einsatzes im Osten und er¬
heblicher Bindung deutscher Truppen an den
anderen Küstenstreisen des Kontinents als
schwerstes Hemmnis für den Angreifer ge¬
zeigt hat . Wenn heute englische Militärbeob¬
achter glauben mitteilen zu können , daß Ge¬
neral Eisenhower sein ursprüngliches , weit
über Rom hinaus bis in ' die Po -Ebene grei¬
fendes Angriffsziel zurückgesteckt habe und
dereits froh sei, wenn er Rom erst einmal
erreicht haben werde , so lassen die Feststellun¬
gen sehr wertvolle Rückschlüsse auf die anglo-
amerikanischen Möglichkeiten im Süden
Europas zu.

Im Westen ist jetzt , wie eingangs gemeldet,
der vom Führer mit der Ueberprüfung der
Verteidigungsbereibschgst der Festung Europa
beauftragte Generalfeldmarschall Rommel im
Hauptquartier des deutschen Oberbefehls¬
habers West eingetroffen , um zusammen mit
Generalfeldmarschall von Rundstedt nach der
Besichtigungsreise durch Dänemark den
Atlantikwall zu inspizieren . Daß die deutsche
Führung diese beiden im Kampf gegen die
Westmächte außerordentlich erfahrenen und
hochverdienten Feldmarschälle mit Aufgaben
in einem Raum betraut hat , der wahrschein¬
lich bald wichtige Entscheidungen sehen wird,
zeigt die deutsche Vorbereitung auf jede
Eventualität.

Ltt-L-küee Hak-eMmse H Wmatlic!

„Invasion — ja aber wo ? " Das untersu¬
chen die britischen Militärsachverständigen.
Hinter dieser Frage steht das Wissen über
die an allen Stellen gleich große Stärke
Deutschlands . b-
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ov- Stockholm , 19. Dezember . Jy der letz¬
ten Woche hat die Grippe -Epidemie nach dem
neuesten Bericht des Londoner Gesunöheits-

' ich . .Ministeriums die Rekordziffer von 1148 To¬
desfällen gefordert . Insgesamt sind seit Be¬
ginn des Mhnats November weit über 2509
Todesfälle verzeichnet Morden . In der Dar¬
stellung des Londoner Gesundheitsministeri-
üms heißt es : „Am schlimmsten wütet die
Epidemie immer noch in den Industriegebie¬
ten ." Die Rückwirkungen auf die Kriegs¬
produktion machen sich sehr stark bemerkbar.
Vor allem gilt das für den Kohlenbergbau
und das Transportwesen . In einzelnen Berg¬
werken sank die Produktion um mehr als
die Hälfte ab.

Die Unruhe unter den britischen Berg¬
arbeitern , die sich bereits in verschiedenen
Streiks geäußert hat , hält weiter an . Wie
am Sonntag bekanntgegeben wird , sollen am
Montag und Dienstag wichtige Besprechun¬
gen zwischen den Führern der Bergarbeiter
und dem Brennstoffminister Lloyd George jr.
stattfinden . Gegenstand dieser Besprechungen
ist die künftige Entwicklung der Kohlen-
industrie , deren Verstaatlichung von den Ar¬
beitern verlangt wird.

Die Bergarbeiter fordern für die Nach¬
kriegszeit ferner die Durchführung sozialer
Maßnahmen , wie . Unfallversicherung , Pen¬

sionsberechtigung und Mindestlöhne . Die Ar¬
beiter verlangen eine klare Stellungnahme
zu allen ihren Forderungen noch vor dem
27. Januar , da an diesem Tage eine Kon¬
ferenz der Vertreter der Bergleute stattfin¬
den soll.

Die sozialen „ Nachkriegsforderungen " der
britischen Vergarbeiterschaft waren für den
deutschen Arbeiter schon 50 Jahre vor Aus-
bruch dieses Krieges Wirklichkeit geworden,
die man als Selbstverständlichkeit betrachtete.
Allerdings hatt ? Deutschland keinen Lord
Beveridge , der „plante ", sondern Persönlich¬
keiten wie Bismarck , die handelten.

Ls8orgni8 äsr Londoner vity
Stockholm , 19. Dezember . Der Artikel des

ehemaligen Leiters der amerikanischen Pacht-
und Leihorganifation , Harry Hopkins , im
„American Magazine " hat in den Kreisen
der Londoner City die Besorgnisse über die
Nachkriegsentwicklung auf den Weltmärkten
Noch gesteigert . Die „Financial News " sucht
die Befürchtungen der Londoner - City -Kreise
etwas zu beschwichtigen . Dies gelingt ihr
aber nur in --geringem Ausmaß . Das Blatt
gibt zu , der britische Außenhandel habe seit
Kriegsbeginn einen großen Teil seiner
Märkfe verloren , da die englische Wirtschaft
völlig auf die Herstellung von Kriegsmate¬

rial umgestellt werden mutzte und im Ge¬
gensatz zu d'en Vereinigten Staaten ihre
Ueberseemärkte nicht beliefern konnte . In¬
folgedessen seien beispielsweise in Südanxe-
rika die britischen Waren „in gewissem Um¬
fange " durch USA .-Waren ersetzt worden.
Dazu komme , daß . in den Dominions und
anderen Ueberseestaaten umfangreiche eigene
Industrien ausgebaut worden seien . Diese
Industrien arbeiteten heute . für Kriegs¬
bedürfnisse , könnten aber später leicht auf
Friedensbedürfnisse ' umgeschaltet werden.
Auch hierbei sei also eine Einengung des
früberen britischen Außenhandelsistarktes zu
befürchten.

Die „Financial News " sucht sich über bisse
aesährliche Entwicklung dadurch hinwegzutäu¬
schen, daß sie nach Krieasende überall in der
Welt . einen „ akuten Mangel an britischen
Fertigwaren " voraussieht . Unter der Vor¬
aussetzung , daß der britische Erport „vernünf¬
tige und wettbewerbsfähige Preise " fordere,
könne er auf eine Ausweitung seiner Märkte
sicherlich rechnen . In brftüchen Erporlkrenen
ist man aber nicht unbedingt überzeugt da - ,
von , daß die Welt nach dem Kriege weiter
nichts zu tun haben wird . als britische Fer¬
tigware zu kaufen .^ In Gewerkschaftskreisen
sieht man in dem Hinweis auf „vernünftige
und wettbewerbsfäh/ige Preise " bereits die
Gefahr einer großen Lohnsenkung.
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Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
gö . Berlin , 19. Dezember . Mit dem nord-

amerikanischen Landungsversuch an der Süd¬
spitze der Insel Neu -Britannien (Neu -Pom-
mern ) scheint der Gegner jetzt eine Vorschuß¬
zahlung auf die von ihm . in Kairo an
Tschiangkaischek gegebenen Versprechungen
leisten zu wollen . Mehr als eineinhalb Jahre
Vorfeldkämpfe im Südpazifik und monate-

llaMe Vorbereitungen waren Notwendig , bis
die Amerikaner mit diesem Schritt den
Kampf um 'ihr erstes und doch noch lange
nicht erreichtes Hauptziel , den eigentlichen
Bismarck -Archipel mit der Insel Neu -Vri-
tannien , aufnehmen konnten.

SeiienÄi ksl jeük8 keeki versctierrt
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Preßburg , 19. Dezember . In Sillein tra¬
ten am Sonnabend die Vertrauensmänner
der slowakischen Volkspartei zu einer Kund¬
gebung anläßlich des 25jährigen Bestehens
der Partei zusammen , Im Mittelpunkt stand
eine Rede des Staatspräsidenten Dr . Tiso.
Er betonte ' in seiner Ansprache , daß die
slowakische Volkspartei keine politische Kon¬
junkturorganisation sei, sondern eine einzige
Partei , die die slowakische Nation im politi¬
schen Sinne darstelle . Sie . vertrete den
Grundsatz : „Das Interesse der Nation steht
an erster Stelle " .

Zur Außenpolitik betonte der Staatspräsi¬
dent , die Slowakei sei ein . aktives Mitglied
der europäischen Gemeinschaft und werde
auch weiterhin den unerbittlichen Kampf
gegen den Bol ' chewismus führen und mit
ollen Kräften der deutschen Nation treu zur
Seite stehen , ' damit der Friede und dam ' t
die Ruhe . auch für die kleinen Nationen in

Europa gesichert seien . Dr . Tiso verurteilte
die Machenschaften des Verräters Benesch
und stellte nachdrücklich fest, daß der einzige
Repräsentant des Slowakentums der selb¬
ständige slowakische . Staat sei. Er erklärte
feierlich : „Die slowakische Nation ist frei,
wir sind mit diesem Staat zufrieden und
werden für ihn auch in Zukunft weiter
kämpfen und arbeiten , damit die Freiheit
der slowakischen Nation in alle Ewigkeit ge¬
sichert bleibt .!' ^

Im Namen der slowakischen Regierung
übermittelte Innenminister Mach die herz¬
lichsten Grütze und erklärte unter dem Bei¬
fall der Verjammlung : „Benesch hat das Recht
verscherzt , im Namen des slowakischen Vol¬
kes zu sprechen . Wir wollen frei leben und
wir werden gegen den Bolschewismus als
den Erzfeind der kleinen Völker bis zum
Siege kämpfen ."

Der Kampf des Gegn 'ers richtet sich wie¬
der , wie schon bei seinen Unternehmungen
auf Vougainville , gegen Rabaul , die Haupt¬
stadt Neu -Britanniens , als einen der Kern¬
punkte des japanischen Verteidigungssystems
im Pazifik . Der Bedeutung dieses Zieles
entspricht die Härte der Kämpfe . Anders
als bei den Landungen auf den Sal 'omonen-
Jnseln Guadalcanar . und Bongainville
wurde den Amerikanern bei ihrer Landung
auf Neu -Britannien sofort ' ein überaus hei¬
ßer Empfang bereitet , ja sie wurden bereits
in Kämpfe verwickelt , bevor sie Mich nur die
Landung vollenden konnten . Während auf
Guadalcanar die Amerikaner sich tagelang
auf jepanische Gegenangriffe vorbereiten
konnten , und wahrend bei Bongainville - eine
japanische Truppe erst neben den Amerika¬
nern landen mußte , um den Kampf gegen
sie aufzunehmen , wurden die Amerikaner
diesmal schon auf See abgesatzt.

Das Kaiserliche Hauptquartier macht , wie
bereits gemeldet , über die -ersten drei Tage
der Knmvfe die Mitteilung , daß das zur Lan¬
dung bestimmte feindliche Geleit in ständig
wiederholten Anor -fien von javanischen Ma-
rineklieoern emvfindliche Verluste hinnehmen
mußte . Es wurden ein grober und vier kleine
Transporter , fünf grotze Landunasfahrzeua«
und weit über - 50 Landungsboote versenkt,
ein Kreuzer , ein Spezinltrausporter . drei
kleine Transnortschiffe - sechs grotze Lan-
dunasboote schwer beschädigt.

Iseberprürt man die Gründe , die zu der
neuen amerikanischen Aktion im Pazifik ge¬
führt haben , so kommt man zu dem Eraeb-
nis . ' datz Roosevelt vor den kommenden Prä-
sidcntickmflsmahlen . und besonders noch vor
der im Frühjahr erfolgenden Aufstellung der
Kandidaten unter allen Umständen einen mi¬
litärischen Erfolg erreichen will . mit dem er
seine erneute Kandidatur zu unterstützen ge¬
denkt . Bereits die Konferenzen von Kairo

und Teheran sollten dazu dienen , Roosevelt
die erforderliche moralische Unterstützung für
den Wahlkampf zu geben.

Andererseits liegen jedoch zweifellos auch
ernste Gründe militärischer Natur vor , die
die Amerikaner zu einem neuen Vorgehen
gegen die Japaner zwingen , wenn nicht an
anderen Teilen des fernöstlichen Kriegsschau¬
platzes folgenschwere Katastrophen sür den
Gegner eintreten sollen . Es .ist vor allem
die säst aussichtslose Lage TschuNgking-
Ehinas , die den Anglo -Amerikanern Sorge
bereitet . Man will insolgedessen japanische
Kräfte binden, , um den Zusammenbrach
Tschungkings vielleicht noch vermeiden zu
können . Die -Tschungking -Regierung steht
aber nicht allein unter dein Druck großer
militärischer Bedrängnisse , sondern sie hat
auch mit inneren Schwierigkeiten zu . kämpfen.
Unter diesen nimmt nicht die letzte Stelle
dfe Jnslation in Tschiangkaischeks Reich ein.

Die USA .-Wochenzeitschrift „Time " unter¬
richtet über das bedrohliche Fortschreiten dieser
Entwicklung , daß in diesem Herbst die Lebens¬
haltungskosten in Tschungking -China 164mal
höher waren als im Jahre 1967 , in dem der
Krieg mit Japan begann . Ein Paar Schuhe
koste jetzt 1500 , statt wie früher .6,50 Ckina-
Dollar . Ein ? Schale Reis , die früher 2 Cents
kostete , werde jetzt sür 6,50 Dollar verkauft.
Ejn Pfund Schweinefleisch endlich sei nur zu
dem phantastischen Preis von ' 6600. Dollar zu
bekommen . Angesichts -dieser Tatsachen müsse
sogar viel kostbarer Frachtrnum der Trans¬
portflugzeuge für immer neue Sendungen von
Papiergeld nach China verwandt werden.

Mit jeder Woche , in der der europäische
Krieg den Großteil der anglo -amerikanüchen
Streitmacht bindet , baut - Japan seine Stel¬
lung weiter aus und macht damit gleichzeitig
den vorgesehenen anglo -amerikanischen An¬
griff im ' Pazifik immer unmöglicher.

är . in . Um die Engländer von den uner¬
freulichen Betrachtungen über ihre politische
und militärische Lage abzulenken , ist die
Zeitschrift „New Statesman and Nation"
auf den Gedanken verfallen , ein Preisaus¬
schreiben zu veranstalten , indem sie Sprich¬
wörter sammelt , die im Zeichen des Krieges
entstanden sind . Die Teilnahme ist über¬
raschend groß gewesen . Die Schriftleitung ist
mit Sprichworts » geradezu zugedeckt wor-
den , aus denen sie jetzt eine kleine Bluten¬
lese veröffentlicht.

Die Beispiele haben das eine gemeinsam,
daß sie eigentlich alle aus dem Galgenhumor
gehören sind , und bestimmte Wesensarten
oder Gegenwartserscheinungen verspotten.
So lautet eins , das in den Tagen des ita¬
lienischen Verrats geboren würde : „Hasse
niemals deinen Feind , denn er kann dein
Mttkriegführender werden ." Ein anderes be¬
ruft sich darauf , daß „Rom nicht an einem
Tage erobert werden kann " , und ein drittes
macht sich schon die Erfahrungen von Kairo
und Teheran nutzbar , indem es behauptet,
„Der Weg zum Chaos ist mit guten Komitö-

1
Semkvskl lji

Untersuchungen gepflastert ".
Andere Sprichworts sind aus dem All¬

tagsleben der Kriegszeit entstanden : „Man
soll die Kriegswurst nicht nach ihrer Haut
beurteilen " ; „ Die es während der Verbum
kelung eilig hatten , erreichten den gleichen
Ambulanzwagen " ; „Jede Verdunklung hat
auch ihren kleinen Lichtblick " . Auch der
Staat bekommt sein Teil ab . Ein notleiden¬
der Steuerzahler meldet einen Beitrag an:
„Achte nur auf deinen Penny , der Staat
achtet schon auf deine Pfunde " .
' Auch die Verbündeten sind nach solchen
Spruchweisheiten durchgekämmt morden . Die
Amerikaner sagen , „Vergiß nicht , daß die
Engländer unsere Verbündeten und nicht
unsere Feinde sind " . Von den Pole » wird
notiert : „Es genügt nicht nur , ein Patriot
zu sein , man muß auch .Russenhaß empfin¬
den " . Und von dem bolschewistischen Verbün¬
deten : „ Arme Verwandte werden nur zum
Tee in den Salon gebeten , wenn sie groß
und ' stark sind " . Den Vogel aber hat ein
Engländer abgeschossen , der offenbar ein
überzeugter . Churchill -Anhänger ist. Er
sandte das Sprichwort ein : „Der Krieg hat
uns eine ganze Menge ' gelehrt , aber wir
wollen das so schnell wie möglich wieder
vergessen " . Der Mann ist sicher einer von
den Plutokraten und leidet unter der Angst,
daß die sociale und gesellschaftliche Revolu¬
tion , die diesem Kriege ihr Gepräge gibt , in
England irgendeine Spur hinterlassen könnte.

l-anä üsr isdsnäsn unü lotsn Skeletts
Stockholm , 19. Dezember . Die USA .-Prcsse

tritt die den Engländern so peinliche An¬
gelegenheit der Hugnersnot in Indien in ih¬
ren Spalten weiter breit und bringt auch
Bilder aus Kalkutta . Da die Dollarimperia-
listen sehnsüchtig nach dem indischen Kleinod
aus der britischen Konkursmasse schielen,
sprechen die amerikanischen Blätter offen die
Tatsachen aus , um Englands kolonialpoliti¬
schen Bankerott zu dokumentieren . So ver¬
öffentlicht „ New Port World Telegram"
einen Artikel unter der Ueberschrift : „Die
Hungersnot in Indien läßt ausgemergelte
und zerbrochene Gestalten zurück " . In dem
Artikel erklärt die Zeitung , Indien sei das
Land der lebenden und toten Skelette ge¬
worden , die das Opfer von Hunger , Armut
und Krankheit - in einem bisher noch picht
dagewesenen Umfange seien,

Die nordainerlkauisckie » Journalisten sind
über die von Roosevelt aus ihre Frage » cr-
linltenen Antworten nicht befriedigt , meldet
EFE . aus lllewiwrk . Roosevelt habe lediglich
erklärt , seine Reise sei sowohl in bezug au!
die alliierte Krieaksthrililg als apch ant die
künftige Friedensornnnisation ein voller Erfolg,
gewesen . Er könne jedoch, nicht sagen, wann
der .9 rieg zu Ende gehen werde.

Gedenkfeier für Ettore Muti . In Toinoüoffcla
fand eine Gedenkfeier sür den von der Ba-
dvglio -Regiernng ermordeten italienischen g-rci-
hcilshelden Ettore Mnti statt . Im Anschlich an
eine Ansprache ,in der die historische Persönlich¬
keit Mntis gewürdigt wurde , fand die Umbc-
nennnng des Haiiptvlahes der Stadt auf den
Nanien „Piazza Eitore Mnti " statt.

Tausend amerikanische Rothäute dienen in der
ö. Armee des USA .-Generals Clark in Ita¬
lien . berichtet die englische Wochenzeitschrift
..Ealvneade ". Sie gehören der 45. UTA .-Oiitan-
terie -Division an , einer der jüngsten amerika¬
nischen Formationen an der Jtnlienfroiit . Ins¬
gesamt stehen im amerikanischen Heer znr Zeit
13 »MI Rothäute , darunter Angehörige bekann¬
ter Stämme wie der Sionx , Irokesen und
Schwärzn,niiidiancr.
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Friesen in Holland
Gegenwart und Vergangenheit einer niederisndllchen provin;

Von Karl krsnckts,  äsn Haag
' Noch weiter und flacher als die hollän¬
dische Landschaft dehnen sich die Marschen
und Polder Frieslands , einer der nördlich¬
sten Provinzen der Niederlande . -Für die

'Friesen ist „Holland " eben ein Begriff , der
sich nicht mit der Eesamtheij des niederlän¬
dischen Raumes deckt, sondern unter dem sie
nur die beiden westniedcrländischen Provin¬
zen Nord - und Südhollxnd verstehen . Der
Friese reist also wie der Deutsche nach „Hol¬
land " , obwohl dis Reiseziel des ersteren be¬
grenzter ist als das des Ausländers , der sich
statt des Begriffs „Niederlande " der inter¬
nationalen Bezeichnung „Holland " bedient.

Friesland und Holland — zwei Namen und
zwei Gebiete , mehr noch : zwei nationale Ex¬
ponenten , die trotz einer gesunden , noch heute
vorhandenen Rivalität das Band einer ge¬
meinsamen Vergangenheit und Abstammung
zusammengeführt hat . Friesische Antonomie-
bestrcbnngen hat es in der neueren Geschichte
praktisch nicht mehr gegeben , wenigstens nicht
auf politischem , höchstens auf sprachlichem-
Gebiet . Hier versucht sich das friesische
Schrifttum die Geltung zu verschaffen , die
e« kraft seines Kobaltes und seiner Eiaen-
ständigkeit zweifellos verdient . Die friesi¬
schen „Gesellschaften " sind werttwlle Horte
germanischen Kulturgutes im Rabmen des
niederländischen oder , wenn man . will , nie¬
derdeutschen Kulturlebens.

Friesland ist . wis schon eingangs ange¬
deutet , noch weiter und flacher als der We¬
sten der Niederlande . Man weiß . wenn man
durch die friesischen Ländereicn gebt . kaum,
worauf diese Beobachtung zurückzufübren ist.
Sind es etwa die saftigen grünen Meiden,
im Gegensatz zu Holland kaum von Baum¬

gruppen unterbrochen , oder gar die vielen
fischreichen Seen Friesländs , die den Ein,
druck der endlosen Weite der friesischen Land¬
schaft hervorrufen ? Oder ist es beider Fak¬
toren Zusammenwirken ? Fest steht , daß in
Holland die Horizonte enger , die Ausdeh¬
nungen begrenzter scheinen . Hier gibt es
auch fast keine Seen wie im Norden , da die
Binnengewässer Hollands wegen ihres frucht¬
baren Bodens schon- seit Jahr und Tag
trockengelegt sind . Die Friesen brauchten aber
ihre Seen zur Entwässerung ihres Landes,
denn wie ' die „Holländer " , so hatten auch die
Bewohner Friesländs einen jahrhundertelan¬
gen Kampf gegen das Wasser zu führen , der
auch heute noch nicht beendet ist . Von diesem
Kampf zeugen noch die Merkmale der frie¬
sischen Landschaft , die Warten , größere oder
kleinere irdene -Wohnhügcl , die hxute auf
Grund ihrer fruchtbaren Humnsznsainmen-
stellung zumeist abgegraben sind . Leider wur-
den diese zu DüNgezwecken vorgenommenen
Grabungen nicht immer nach den Maßstäben
wissenschaftlicher Umsicht durchgeführt , denn
die Wurten enthalten interessante Erinne¬
rungen an Frieslands ferne Vergangenheit.
Natürlich befinden sich die Wohnhügel aus¬
schließlich in den niedrigen Teilen der Pro¬
vinz , die früher ständig vom Wasser bedroht
waren.

Merkwürdig , allerdings wohl erklärlich , ist
die Tatsache , daß der niedrigste Teil Fries-
lands , im Rordwesten der Provinz gelegen,
überhaupt keine Wurten ausweist , obgleich
sich hier doch die Gewalten der mittelalter¬
lichen Sturmfluten am meisten bemerkbar ge¬
macht haben müßten . Die Erklärung hier¬
für ist ebenso logisch wie überraschend . Dort,
wo sich heute fruchtbare und schwere Gründe

erstrecken , wogte bis zum 10, Jahrhundert
das Wasser der Middelsee , so genannt , weil
dieser breite Meeresarm Friesland fast in
zwei Hälften aufteilte . Die Middelsee reichie
sogar bis an die Tore der friesischen Haupt¬
stadt Leeuwarden heran , die heute , weit ent¬
fernt von den Meeresküsten inipitten der
weiten Felder liegt . Immer noch gemahnen
einige sanft steigende Straßen der ' Innenstadt
Leeuwnrdens an die Zeit , da die Friesen
auch Wurten anlegen mußten , um der Ge¬
fahren des Wassers Herr zu werden.

Leeuwarden lag damals am Meer und un¬
terhielt ausgedehnte Handelsbeziehungen
mit dem Ausland , u . a . mit Lübeck und Wis-
mar , mit welchen Städten es Vertrüge ab¬
schloßt Dem Wahrzeichen - der friesischen
Hauptstadt , dem unvollendeten Oldenhoue-
Turm (Oldenhovc ist übrigens „holländisch " ,
denn die Friesen sagen „Aldenhou ") , auf den
alle Friesen sehr stolz sind , wird sogar nachge¬
sagt , er habe zu Zeiten der . Leeuwarder See¬
macht als Leuchtturm der Schiffahrt gute
Dienste geleistet . Piche Behauptung , so ver-
zcihli -ch sie sein mag , entbehrt jedoch » !cht-
einer anachronistischen Fußangel , denn histo¬
risch ist nachgewiesen , daß der Bau des Nl-
denhou erst 1529 in Angriff genommen wur¬
de , also zu einem Zeitpunkt , da die Middelsee
znm größten Teil nicht mehr existierte und
Leeuwarden bereits seiner Seestellung ent¬
thront worden war . Aber auch so können die
Friesen mit ihrem Turm zufrieden sein ; denn
er weist eine beachtliche Schiefe auf , die sei¬
nem berühmten Pisaer Kollegen .Konkurrenz
machen könnte . Der Stolz der Friesen auf das
Bauwerk ist übrigens verständlich , denn das
friesische Land besitzt nur wenige ^ historische
Bauten , was angesichts der Tatsache , daß
übo-r weite Strecken vor kaum viereinhalb
Jahrhunderten noch die See flutete , nicht
verwunderlich ist.

An eine - Historische Begebenheit erinnern
die Friesen besonders gern . Es ist der Be¬

such NeiNbrandts , den der große Maler in
jungen Jahren einem kleinen friesischen
Dorf abstattete , um feine erste Frau heim¬
zuholen , Denn Saskia van llylenburgh war
eine Friesin , die darauf bestand , daß die
Trauung in ihrer Heimat stattfand . So zog
Reinbrandt nach Friesland , wo die Ehe am
22. Juni 1064 geschlossen wurde . Das Leeu-
warber Staatsarchiv ist im Besitz des alten
Kirchenbuches , in das ein Friese das denk¬
würdige Ereignis eintrug.

Mag auch der Ablauf der friesischen Ge¬
schichte etwas abseits der gesamtniederlän¬
dischen- Entwicklung vor sich gegangen sein —
„Holland " erwarb sich z. B . durch seinen er¬
folgreichen Freiheitskampf gegen Spanien
im 16. und 17? Jahrhundert eine führende
Rolle in dchr Niederlanden im 16. und 17.
Jahrhundert eine führende Rolle ill den
Niederlanden — , so war Friesland immer¬
hin ein Faktor , der schon seit einer langen
Reihe von Jahren nicht mehr aus dem nie¬
derländischen Gemeinwesen wegzudenken ist.

Kampfgruppe Tcherer 1l>5 Tage elnge-'
schlössen. Aufzeichmiimki, und FvtoS aus
dein Tagebuch von Oriegsberichter Richard
M n ck mit einem Geleitwort von General¬
major Echerer . Gerliard -Ttnlling -Verlng . Ol¬
denburg i. O IM Seiten , Preis geb. RM . «1M.

„Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
wehrte vorgeschobene Kräftcgruppe erfolg¬
reich überlegene Feindangriffe ab ." Wer ver¬
mag zu ahnen , was sich hinter diesen nüchter¬
nen Worten des OKW .-Berichtes an Opfer-
bereitschaft , stillem Heldentum und Entbeh¬
rungen verbirgt ? Ein Befclil laütcle : „Cholm
muß unter allen Umständen gehalten wer¬
den !" Eindrucksvoll schilderte ' dc,r Kriegs¬
berichter das erbitterte Ringen der Kam 'pi - j
gruppe Schcrer , Und doch wird kein Wort I

kein Bild je zum Ausdruck bringen können,
was die Männer von Cholm wirklich ertra¬
gen , was sie geleistet haben in unerschütter¬
licher Treue zu Führer , Volk und Heimat.
Das vorliegende Bildwerk ist den toten und
lebenden Kämpfern von Cholm gewidmet.
Darüber hinaus soll das Werk künden : Der
Glaube an Führer . Volk und Reich machte
Unmögliches möglich . Worte wurden Tat:
Führer befiehl , wir folgen!

! c-nstiiv Ziinll

Der mainfränkische Kulturpreis 1!>48 wurde
folgenden Künstlern verliehen . Der Tilman -Rie-
nienfchneider -Preis (Mainsränkischer KilnstsNkiS
für die Bildende Kniistl an Pros . Hermann
G r a d l, Direktor der Akademie der Bildenden
Künste , Nürnberg : der Friedrich -Rückert-Prii.
sniainfränklschcr Kiinstprefs sür Schrifttum usw
Tichknngs an Pros . Wilhelm W e i g a n d, Schn?
steiler, München : der Mnr -Reger-Preis linaiulraw
kischerKnnstprei ?' sür MuslN an Kapellmeister und
Koulpunist Carl S cha d e w i tz, Würzburg.

Nach den britischen Tcrrorangrisfen gaben In
Berlin die Konzert - » nd Opernvrchester eine Reim
von erhebenden und entlvannenden Konzerten
bei sreiein Eintritt . Die Leistungen der Nihrenden
Dirigenten der Reichshgiiptstndt , der Orchester nun
bedeutender Solisten wurden von der Bevölkerung
donkdar ausgenommen.

Eurt Langenbeck hat ein neues Drama nach dem
Japanischen in süns Akten beendet. Es !ie Ist
..Treue" »nd so» Ende Februar lü-It in 1>.»i>-
chen nrnnfgeiührt werden.

Willicli » Fiirtniäiiglev winde in vier
zertcn , die er als Gast in Stockholm diriaunn-
üdcrniis herzlich gefeiert.

DaS Berliner Kainincrorchestcr unich kau
»vn Bendg verabschiedete sich nach dreißig no
zertcn , die es während süns Winden in Li ¬
nien gab, mit einem Sviidersonzert vvn -i
drid , das durch den Besuch zalilreichcr md" '
der Persönlichkeiten dcS svanischen vffentl meu
LcbenS und der Regierung ausgezeichnet nuroc.
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heimatliche Nachrichten
Lerusmakl cie; PMüslirmärjek

7>ie Hauswirtschaftlichen Berufs- und
-ach! »! u l e n in Bremen - Blumenthal
Mtten die Eltern der Mädels der Pflicht¬

en Dienstag zu einer Besichti¬
gung der Schule pnd einem Vortrag , über die
Möglichkeiten in ' der Berufswahl ihrer Töch¬
ter, eingeladen . Unter fachkundiger Führung
per Eewerbeoberlehrerinnen wurden die
Schulcinrichtungen durch die Mütter be¬
sichtigt,- es war für alle Geladenen von be¬
sonderemInteresse , in den einzelnen Klassen
der Fachschulen dem praktischen und theoreti-

, sz,cn Unterricht eine kurze Zeit beiwohnen
M können. Nach Besichtigung der Ausstel-
limg, auf der die Jahresleistungen der Fgch-
schnten im Nahen und Basteln übersichtlich
rind geschmackvoll angeordnet waren , die Don
drii anwesenden Müttern besonders in
Augenschein, genommen wurden , ging es zu
einer einladend im vorweihnachtlichen Sinite
geschmücktenKaffeetafel.

Nach einer kurzen Begrüßung - durch den
derzeitigen Leiter , der Schule , Direkior-
Liellv. Dipl .-Ing . CrbeI  und einigen ge¬
sanglichen Vortragen der Fachschulen, ' ergriff
die Eewerbeoberlehrerin Frl . Kook 'das
Wort zu ihrem Vortrag über die Möglich¬
keiten in der Berufswahl unserer Psticht-
jahrmädel . Sinn und Zweck des Vörtrages
Mg die Wege aufzuzeigen , die zu den Be-
rnfen führen , die am besten geeignet sind
dem späteren Beruf der Mäde 'ls als Frau
und Mutter gerecht zu werden.

So entstand durch den Vortraa das Berufs¬
bild der Kinderpflegen », der Kindergärtne¬
rin, der Jugendletterin , der Gewerbelehre¬
rn,, der Hauswirtschafts - und Turnlehrerin,
der Hauswirtschaftsleiterin und der Polks-
pflcgerin. Gleichzeitig erfolgten die notwen - ,
digen-Erläuterungen über Aiifnahmebedin-
gnngen und die Dauer der Ausbildung , die
entstehenden Kosten und die entsprechende
Besoldung. Besonders betonte die Rednerin,
da» im heutigen nationalsozialistischen Staat
jedem begabten Mädel mit Volksschulbil-
du„g die Wege , geebnet find in diese Berufe
pi gelangen und minderbemittelten und aus
kinderreichen Familien stammenden Schüle¬
rinnen Schulgelderlasse und Ausbildungsbei-
hilfen gewahrt werden . Da für eine Reihe
dieser Berufe die Ausbildung über die
Frauenfachschule erfolgt , ist beabsichtigt zu
Ostern lll -t-b die Frauenfachfchule an den
stouswirtschaftlichen Berufs - und Fachschulen
Brcmen-Blumenthal zu eröffnen um auch
siir unser Kreisgebiet diese notwendige Aus-
bilduirgsmöglichkeit j » schaffen . '

Interessiert waren die Mütter und Mä-
dcls den Ausführungen gefolgt , da viele zum
erstenmal , erfuhren , das , es äußer handwerk¬
lichen und kaufmännischen Berufen noch eine
Fülle van Möglichkeiten in der Berufswahl
ihrer Töchter gibt , die dem Wesen und der
innersten Berufung der Frau am meisten
entsprechen. Nachdem im Zaubertaum der
stinderpflegerinnen auch der Humor nicht zu
kurz gekommen war , traten nach einigen
libfchliestenden Worten des Schulleiters die
käste, um eine Fülle von Anregungen rei¬
cher, den Heimweg an.

loienfsief lürö?e 6e?s!!enen kier
OllMUM kurz

Am Dienstag , 15 tlhr , werden in einer
Tranerparade die Gefallenen der Ortsgruppe
Burg von der Kapelle des Lesunrer Fried-
hofs zum Erambker Friedhof übergeführt . Ar»
heldengedenkstein findet die gemeinsame
Trauerfeier statt . Die Bevölkerung der Orts¬
gruppe Burg wird gebeten , sich um 15.15 Uhr
bor der Bürger Brücke zu sammeln , um sich
der Tranerparade anzuschließen . Die Politi¬
schen Leiter ( Uniformträgeri der Ortsarup-
pcn Burg , Burgdamm , Nlt -Lcsum , St . Mag-
nus, Schönebeck , Erahn . Vegesack haben an
dreier Trauerseior geschlossen teilzunehmen.
Die gesamten Ortsgruppen des Kreises Vre-
mcn-Lesum stellen einen Fahyenträacr mit
Fahnen zn dieser Trauerfeier ab . Antreten
der Politischen Leiter und Fahnenträger nur
11.3Ü Uhr aus dem Lcsumer Friedhof.

Der kunükunk von keuts
ütciihsprogramin : tt —ll -illi Kleines unterhalt-

lamee Konzert . U M—n . u>-. Und wieder eine nene
Wvche. tck—IL..M Vertraute Klänge , .gespielt und
«esungen. 12.85—12R5: Tcr Bericht z„ r Lage.
dl l.z—lt Musik zur Wcrkpnuse mit beliebten So-
lüteir.. lt .tä —15: Klmgeude Kurzweil voll der
bamburger Kapelle Jan Hofsmonu . , 5—1l>: Schone
-timmcn >,,rd bekannte Instrnmentalisten tb—17:
Ausgewählte Unterhaltungsmusik . 17.15—IrtUN:
Tics und Tas für euch zum Spak . '18.8»—l«: ,rer
steitipiegel. IU—.19.15: Pros Klnckner. Gienen:
..Bom Philosophieren ." 19.15—19.99: Frnut-
brrichte. M.15—22: Für jeden etwas.

Deutschlandscndcr: 17 15—18.89: Orchester- und
Tohslennnisikvon Spvhr . Bruch . Brahms . Ltrauh
» a. -29.15—21: ,.Tie uöinterreife " von Schubert,
ll . Teil . Hans Hvtter und Michael Räucherten
il - 22: crchesterkvuzert . Weber . Mozart , Beetho-VlN. 1 .

Von äsr ^Iieger -^ it!er -1ugenl! rur I-vktvskle
Del«Iieinbsk Vieg 5ikt, s!; öek rickügs- LuÄ>im Sau
^ °rpsfichr -r des Nationalsozialistischen

d!-r- » .^ " '̂ ralobcrst .Keller, befahl in
die „ ührcr der NSF .K.-Mruppen

pr einer Arbertstagiiirg nach Berlin und gab
, Richtlinien bekannt , die sich mit den verstärk¬

en Kriegsäufgabcn des NT, -F1ica-rkorvs
beinnen . Nach Rliekkchr von dieser Tagung
Ichildcrtc der stellv, Fahrer der RSFK .-tSruPP-
8 <Nordwc,t ). NZFK .-Obcrfiihr -r Rein-
y o l d, linscrci» Mitarbeiter die gegenwärtigen
Ausgaben der NZFK, -(Sruppe 8 (Nordwest,
zu der auch die R« FK, -Mä »»er dcd Nordsee
gaucs gehören.

Mit allen ihm zu Gebote stehenden Kräften
"üb W 'irit steigendem Erfolg auch
das NS .-Fliegerkorps an der Erfüllung der
ihm durch den Krieg gestellten besonderen
Ausgaben gearbeitet . Der NSFK .-Eruppe 8

Nordwest ) ist ein wesentlicher Anteil dieies
AuigabengeLietes zugefallen , dessen Bewälti¬
gung von den dafür eingesetzten Männern —
hailptaintlichen und ehrenamtlichen '--- ein ge¬
rüttelt Mast an Arbeitseifer und Einsatzfreu¬
digkeit verlangt . Die Arbeit ist so zeitnah
wie nur . denkbar und fiibrt von den Ein¬
heiten der Flieger -Hitler -Iugend direkt zur
Luftwaffe , wobei dem -NS .-Fliegerkorps im
we -pntlichen . die Aufgabe zufällt, ' die Jungen
fachlich Herart für den Dienst in der Luftwaffe
ausznbuoen , dast hier u n m i t t e l b a r die
^onderausbildung einsetzen kann . Im Vorder-
gründ der fliegerisch -militärischen Ausbildung
steht verständlicherweife der Segelflug,
der heute unbestritten als - die zweckmäßigste
Methode des Fliegenlernens gilt . Doch wer¬
den daneben mit demselben Eifer die für den
angehenden Flieger ebenso wichtigen Gebiete
des luftfahrtkuntzlichen Unterrichts , des Fun¬
kens und der fliegerteähnischen Ausbildung,

betrieben . Die Zahl der durch die Segdlflug-
ichulen gehenden Flieger -Jungen ist nicht ge¬
ring » nd im Kriege von Jahr zu Jahr ge¬
stiegen.

Alle , die über die Flieger -Hitler -Iugend
zur Luftwaffe gehen , kommen frei - willig
aus Freude an der Fliegerei und aus Be¬
geisterung an der Beschäftigung mit flieaeri-
.fchen Dingen . Der schon in den Modellslug-
Fähnlein der Pimpfe und daneben in . der
Schule betriebene Modellflug ist die Grund¬
lage für die weitere Ausbildung , die der
Junge in den Einheiten der Flieger -Hitler-
Iugend erhält . Die Kleitflugschulung ist der
Anfang der vormilitärischen fliegerischen
Ausbildung . Sie führt über die A -Priisung
vorerst zur B -Prüfung und bedeutet die große
V o r ausleie  der 15- bis tsijährigen . Flie¬
gerische Eignung und Neigung werden nun
erkenntlich . Künftige Flicgcringenieure und
Interessenten für den Dienst beim technischen
Personal werden nun . bevorzugt zur flkeger-
technifchen , Ausbildung herangezogen , wäh¬
rend . die angehenden Flugzeug -fiihrre und
Bordfunker , die ihre entsprechende Wehrflie-
gerlauglichkeit bereits bei einer flieg 'crärzk-
lichen Untersuchung haben nachweisen müssen,
in ihren Wahlfächern weiter ausgebildet wer¬
den . Voraussetzung für die weitere Schulung,
sei es auf dem technischen , fliegerischen oder
funkerifchem Gebiet , ist außerdem stets die
fachliche und charakterliche  Eignung.
Die Flugzeugführer gelangen über die L-
Prüfung bis zum Besitz des Luftfahrerscheing
für Segelfluoqeugfubrer Klasse i lErnsitzer)
und ẑverden so an die Lüftwasse abgegeben,
wo sie dann im Motorflug ausgebildet wei¬
den . Die Funkschlller erwerben den Funk-

Uerek-km! rtämlhe Lu;dlüung
schein  bes NS .-Fliegerkorps , der Kenntnisse
und Fähigkeiten voraussetzt , die die sofortige
Sonderauslnldung bei der Truppe ermöglicht.

Die Ausbildung und einwandfreie Apslese
der Brauchbaren aus den Reihen der Flieger-
Hitler -Iugend spart der Luftwaffe viel Zeit
und nutzlose Mühe , da die strenge Voraus-
lese die Ungeeigneten ihr fernhält . Dafür er¬
streckt sich die Ausbildung durch . das NS .,-
Fliegerkorps auch über mehrere Jahre.

Dieser Weg scheint umständlich und weit.
Er steht auch im Gegensatz zu den Methoden
unterer anglo -ameri 'kanischen Gegner . Wenn
es bei ihnen — nach ihrer Ansicht — genügen
mag , einige toenige erfahrene und umfassend
ausgebildet Piloten in die Führermaichinen
ihrer -Nngriffsverbände zu setzen und den
übrigen Schwärm mist w-eit weniger aüsge-
bildeten Besatzungen diesen Maschinen ein¬
fach nachfliegen lasten , so hat schon manches
Abschußergebnis unserer Abwehr bewiesen,
daß der scheinbar umständlichere Weg doch
der Richtige ist . Denn es geht ia nicht darum,
Beiatzungen für eine kurze Zeit zu haben,
sondern ein Reservoir , das auch bei längerer
Kriegsdauer immer wieder die Möglichkeit
gibt , den personellen Bedarf zahlenmäßig und
leistungsmäßig so gut wie nur irgend mög¬
lich zu decken. Die Flieger -Hitler -Iugend
wird dieses sich stets nachfüllende Reservoir
bleiben ' und das NS .-Fliegerkorps immer
das einsatzbereite Ausbildungskorps siir die
fluobegeifterte deutsche Juacnd darstellen . Es'
ist für uns im Fronigau Weser ^Ems erfreu¬
lich , daß auch die bei uns beheimatete
Grupve 8 einen wesentlichen Anteil an,der
Erfüllungen der dem NSK . gestellten Auf¬
gaben hat.

stets in vorderster krönt
k. ilkekabmami V/eöemeM Mscli ru klen Lmlmslkem eine; kiktllngrbetsiebe!
Am Donnerstag hatten sich die Amtswalter

eines Rüstungsbeiriebes der Weser-
in a r s ch zu einem Appell versammelt . Nach
kürzen einleitenden VegrUßnnqsworteii er¬
griff der k. Kreisobmann Webe me per
das Wort . Im Verlauf seiner Ausführungen
stellte Pg . Wedemeper die Frage auf : Was
haben wir als Amtswalter der Deutschen Ar¬
beitsfront zu tun ? Unsere Aufgabe äst es , jo
führte er aus , immer in ehr zu tun als von
uns verlangt wird , und arbeitsmäßig haben,
wir immer in vorderster Front zu stehen , um
so allen anderen Arbeitslamerad 'en Beispiel
zu sein . Eine wichtige Aufgabe ist es , jedem
einzelnen Volksgenossen gerecht zu werden,
mit einigem guten Willen sei auch dies mög¬
lich. Die Hauptaufgabe der Amtswalterichaft
aber sei es , die nationalsozialistische Welt¬
anschauung in die 'Betriebe zu tragen , bis
auch der . letzte Mann von ihr erfaßt sei. Na¬
tionalsozialismus im Betrieb heiße aber
auch , in echter B e t r i e b s k ami c r ab¬
schält zusammenzustehen . Allerdings warnte
der Redner seine Amtswalter , die Kräfte
nicht an negative Menschen , zm verschwenden;

heute dürfe nur positi -ve Arbeit  ge¬
leistet werden . Alles , was dem Siege ent¬
gegensteht , müsse fallen gelassen werden.

Der Kreisobmaan legte dann seinen Amts¬
waltern aus Herz , in gleicher enger Kame-
radichgft auch im neuen Jahre zusammenzu¬
stehen . 2e härter der Kampf werde , um so
großer müsse der Einsatz jedes einzelnen wer¬
den , dpmit die Opfer für die Zukunft un¬
seres Reiches nicht umsonst gewesen sind . Mit
den Worten „Wenn wir Tag für Tag unsere
Pflicht tun und uns restlos für die Gemein¬
schaft einsetzen , dann können wir nach dem
Siege unseren heimkehrenden Soldaten und
Kameraden ehrlich in die Nuqen sehen " , ließ
Pg . Wedemeper seine Ausführungen aus-
klingen.

Im Anschluß an den Betriebsappell ver¬
sammelten sich die Amtswalter einer Orts¬
gruppe . Hier sprach der Krei .sobinann zu den
ehrenamtlichen Helfern der DAF . und bat
sie, den Ortsobmann în seiner vielseitigen
Arbeit nach - besten Kräften zu unterstützen
und niemals in der Arbeit für die Gemein¬
schaft zu erlahmen . ' — —

Piiorpkor kt Wg!
Neüßerste Vorsicht gilt bei den Phssphor-

brandbomben , bei deren Detonation eine
phosphorhältige Masse verspritzt wird , die
in Fornr von 'gnmmiähnlichen Häutchen sich
auf alle möglichen Gegenständen , Nahrungs¬
mitteln usw . vorfinden kann . Es wird erneut
darauf hingewiesen , daß Phosphor ein sehr
starker Giftstoff ist und schwere Schädr -
gung . en  eintreten , wenn diese Masse mit
Nahrungsmitteln . Getränken usw . aufgenom¬
men wird . Aus diesem Grunde ist größte
Vorsicht am Platze . Bespritzte,Nahrungsmit¬
tel dürfen keinesfalls genossen werden , auch
rächt gekocht . Ebenso ist daraus zu achten,
daß von den Weiden , auf die Phodphorbom-
bcn gefallen sind , das Vieh sofort abgetrie¬
ben wird , da sonst die Gefahr von Vergif¬
tungen gegeben ist , und haß das Federvieh
mit diesem Phosphor nicht in Berührung
kommt .. Da Phosphor im Dunkeln leuchtet,
läßt sich abends feststellen , wo noch Phos¬
phor vorhanden ist.

Gelüst liie».gnöliisttliiiienM
DeMglul sn!

Am 15. Januar läuft der Termin ab , bis zu
dem Landmaschinen bei den Reparaturwerk¬
stätten zur Repccratür angemeldet werden
können . Es ist nicht zweckmäßig , die Anmel¬
dung bis zum letzten Tag zu verschieben , ^ e
eher sie erfolgt , um . so besser ist es.

8lsüttsi1 Vsgsssck
Standesamtliche Nachrichten

Im Bereiche des Standesamtes Bre-
meu - Vegesack  sind in der Berichtswoche
vom 5. bis znm 11. Dezember folgende .Per-
ionönstandsfülle vorgekommen . Eheschlie¬
ßungen:  Ernst Otto Carl Treptow , Bre-
meil -Aumund , Bahnhofstraße 46 ' und Beta
Dettmers , Bremen . Einbecker Straße 16;
Fritz Jablonski , Bremen -Aumund , Erenz-
straße 48 und - Jssepha Vadovic , Vremen-
Krohn , Horst -Wessel -Straße 12 ; Henrp Arcnd
Trentweber , Bremen -Vegesack, Breitest ! . 35 a
und Annemarie Meng , Bremen -Aumund,
Erenzstraße 7 ; Erwin Rudolf Wilhelm Holst,
Darum , Eichenhain 345 und Erna Johanne
Bernhardine Sapp , Nremen - Grohn , Horst-
Wessel -Straße litt . 'Geburten .: Eduard
Erika Margret Reimers , Bremen -Aumund,
Bergstraße 8 ; Waltraud Margarethe Gans,
Bremen -Lesum , Heidestraße 6 ; Karl -Heinz
Krämer , Ritterhude , Adolf -Hitler -Str . 125;
Sigrun Elsa .Neumann , Bremen -Lesum,
Luisenstraße l ; Hartmut Friedrich Brumlop,
Lemwerder , Ritzenbütteler Straße 76 ; Hel-
muth Hoolt , Breinen -Aumund , Talstraße 376;
Karl -Heinz Meyerdierks , Bremen -Farge,
Feldstraße 820 ; Hans -Adolf Martin Henke,
Bremen -Farge , Altestraßck 13 ; Hermann -Wil¬
helm Przygodda , Vremen -Blumenthal , Nord¬
straße 4 ; Horst Hans -Heinrich Rache , Bre-
men -Blumenthal , Lessingstraße 24 ; Olaf.
Schüler , Ihlpohl Nr . l04 . S t e r b e s ä l l e :
Klaus Wilhel -in Daseking , Bremen -Vegesack,

Vahnhofstraße ' 56 ; Anke Lepe , Bremen -An-
mund , Feldstraße 463 und Christian Wilhelm
Norzel , Bremen -Erohn , Horst -Wessel -Str . 64.

LtsMsil l.S8UM
Mit dem EK . 2. Klasse ausgezeichnet

Der . « -Oberscharführer Hermann V Lm e r -
m a n ii , Burgdamnr -Marßel, -wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Standesamtliche Nachrichten
2m Bereiche des Standesamtes Bremen-

Lesum  sind . in ' der Berichtswoche vom 6.
bis zum 12. Dezember folgende Personeu-
staiidsfälle vorgekommen . Eebürten:
Dagmar Targowski , Bremen -Erälnbkermoor.
Am Lcsumdeich 1b ; Egon . Droge , 'Bremen -'
Lesumbrok , Lesumbroker Landstr . 70 ; Bärbel
Szymanski . Brm .-Erambkermoor , an Smidts
Park 28 ; Karl -Heinz Hermyt , Br .-Eranibke,
Am Geestkamp 6. H e i -r aten : Rudolf
Christian Lampe . Oldenburg i. O .. Ziegelhof¬
straße 128 , und 'Marta Käte Mangels , Ol¬
denburg i. O ., Bähnboistr . 6 -, Oscar Alfred
Vormgnu , Bremen , Rembrandstr . 17, und
Marie Anna Kesine Rippe Hamburq -Har-
burg , Hoppenstedtstr . 44 . S .t e r b e f ä l l e:
Heinrich Carl Hartmann , Brem -en -Lesuin,
Schulstraße 62.

8tsMieU?arss
Denkt an die Kartoffeln im Keller

Es muß immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß wir unsere Kartoffelvorräic ein¬
gehend beobachten . Jede Kartoffel nwß der
menschlichen Ernährung zugeführt werden rmd
der Abfall muß so gering wie irgend möglich
sein . Das ist auch durchacks möglich , wenn
wir unsere Kartoffeln von Zeit zu Zeit durch-
sorlieren . Es ist oies eine der wichtigsten
Pflichten , die unsere Hausfrauen im Kriege
haben.

i -onellcrei » Wsrsrmorsek

Erfolgreiche Stedinger Züchter
Aus der in diesem Jahre ietztmalig abge¬

haltenen Znchtviehabsatzveranstaltnng war
zahlreiches hochwertiges Zu .chtmaterial ausge-
trieben worden . Zahlreiche Kaufliebhaber
hatten sich sowohl aus dem Zuchtgebiet als
auch aus dem ' gesamten sich über alle Teile
Eroßdeutschlands erstreckenden Nachzuchig 'ebiet
eingestellt , und außerdem wurden sämtliche
Tiere zu Preisen abgesetzt , die sowohl die
jahrelangen Mühen udn Risiken der Züchter
und Besitzer , abgelten , als auch den Inter¬
essen der Käufer gerecht werden , die für gu¬
tes Geld ausgezeichnetes Zuchtmaterial an
die Hand bekommen . Die Güte des Materials
ergibt sich aus der Prämiierung . Hier wur¬
den vier erste Prämien vergeben , die mit

einer Nnkaufsbeihilfc von je 1060 RM . vek- .
bunden waren . Die beiden eisten Prämien-
bnllen waren zugleich für das Zuchtgebiet ge¬
fesselt . Den Ig -Prcis erhielt K . H. S ch m i d t-
Nanzenbllttel füp den „Marius " -Sohn „Zar'
(78 ) , der zugleich in „Zcllmann " (3) eben¬
falls einem „Marius " -Sohn , den 4. Preis¬
träger stellte Der 2. Preis fiel an „Zorn"
(126 ) des H. Lllorssen - Schlllte , der 3. an
„Aurelius " (51 ) des W . Wesfels -Abbehauier - .
groden . Der In -Preisträger wurde erworben
van Vrummelhoop -Hemmelskamp . 2m Preis
dichtauf den Spitzentiereu folgte Nr . 137
„Langobarde " des Hajo Tantzcn -Hiddmgen,
der in den Besitz des Eätje Coorsien-
Lemwcrder überging . Ergebnisse der Prä-
mnerunsn 1. Prämien : I .l-Preis Kai .-Nr . 78

Zar " , B u . Z . K . H. Schmidi -Ranzenbüttel.
10-Preis 126 „Zorn " , B . u . Z . H . Luerssen-
Schlüte und 16-Preis 3 „Zollmann ' , B . u.
Z K . H. Schmidi -Ranzenbüttel . 2. Prämien:
2,1-Preis 67 . „Flieger " , B . u . Z Christian
Nowchl -Altenesch , 2»-Prcis 134 „Zeno B.
u Z. H. Luerssen -Schlüte , 2I'-Preis 87 „Zng-
vogck" B u . Z . Eurt Oettken -Ranzenbüttel.
3. Prämien : 163 „Mars -Her" , B . : M . Böttcher-
Voitwarden , Z . : 'H . Wichmann -Ranzenbütteh

!r!i«einems!t unl!KsMeütNSppkoit
Stärkste Einschaltung von Rüben und des

Rübenblattes

Die Kriegszeit stellt an die landwirtschaft¬
lichen Betriebssichrer - denkbar hohe Anforde¬
rungen und verlangt von ihnen ein gerüttelt
Maß vdn Wendig 'kcit , wenn sie ihren be¬
triebswirtschaftlichen upd damit auch öffent¬
lichen Pflichten nachkommen und trotz aller
Engpässe in der Agrarproduktion das Wirt-
schastsergebnis erhalten und steigern wollen.
Besonders einprägsam tritt das gegenwärtig
bei der Aufrechterhaltung der Schweinemast
in die Erscheinung . Der Lehrsatz , daß die
Kartoffeln die Grundlage der Schweinemast
bildet , nachdem die Einfuhr ausländischer
Futtergerste und Kraftfuttermittel aufhörte,
muß jetzt einer Ueberholung unterzogen
werden . Die knappe Kartoffelernte 1643
läßt nicht genügend Futterkartosseln übrig,
um vor allem mit ihnen die Schweinemast
aufrecht zu erhalten oder — was erforderlich
ist — sogar noch auszudehnen . Unter allen-
Uinständen muß das Speisekartoffelkontingent
verladen und der Pflanzkartoffcl - und Jn-
dustriekartoffclbedarf gedeckt werden . Erst der
Rest , der meist knapp genug ist, steht den
Schweinen zur Verfügung . Aber auch die den
Betrieben auferlegte Schweinepflichtmenge ist
im Interesse der Volksernährung abzuliefern.
Eine Schwierigkeit reiht sich an die andere,
aber Lberwindbar sind sie alle . Die Praxis
zeigt genug Beispiele , wie überlegende,
planende und erfahrene Schweinemäster trotz
Kartoffel - und Kraftsuttermangel die
Schweineablieserung in den letzten Jahren
noch) erhöhten.

Durch stärkste Einschaltung der Rüben , des
Rübenblattes , vor allem durch erhöhte Her¬
anziehung von Eehaltsrllben . sind beste Er¬
fahrungen gemacht . Es wurde der Beweis er¬
bracht , daß bet E 'ehalissutterrllben etwa die
Hälfte und bei Zuckerrüben sogar die gesam¬
ten . Kartoffeln zu ersetzen sind . Natürlich
müssen 'die Rüben fein zerkleinert und die
Zuckerrüben möglichst zu Brei gemahlen
werden . ' Die Futteraufnghme war in allen
Fällen gut lund die . Mastzunahme durchaus
befriedigend , wenn auch , was aber nicht ent¬
scheidend ist, die zeitgemessenen Zunahmen
etwas niedriger liegen als bei der Kartosfel-
mast mit Schrot und Fischmehl . Alan muß
bedenken , daß die Rüben etwa dreimal so¬
viel an Nährstoffen von der Flächeneinheit
liefern wie Kartoffeln — ohne Anrechnung
des Blattes , has die Nährstoffmenge noch er¬
heblich - erhöht . Durch die Umstellung von der
Kartoffel - auf die Rübenmast war es sogär
möglich , die Kartoffelablieferungen ohne
Einschränkung der ' Mastschweinemarktleistung
ganz erheblich zu steigern . Daß bei der Rü¬
benmast auf die Beifütterung ' von Schrot,
Kleie und Eiwcißkonzentraten nicht verzichtet
werden kann , ist selbstverständlich . In der
Fütterungsweise durch geschickte Fütterung
und überlegte ' Futterzusainmenstellung den
höchsten Nutzeffekt zü erreichen , ist das ganze
Problem . Die Lösung der Eärfutterfrage , die
gesunde Unterbringung der Schweine , die
Schwcineweide und Fütterung von Erünfut-
ter , solange es möglich ist, durch das gute
Nachlesen der Kartoffelfelder , durch reich¬
liche Verwendung der Mölke im Schweine¬
stall usw . ist die Schweinehaltung und -mast
fast überall noch ausdehnungsfähig , zumal in
diesem Jahre etwas mehr Futtergetreide für
diesen Zweck zur Verfügung steht . Die Pa¬
role heißt also „Kartosieln und Schweine " .
Ein Nahrungsgut ist so wichtig wie das
andere.

Es wird verdunkelt von 18 bis 8.15 Uhr
Mondausgang : 9.28, Monduntcrgnng : 13.99 Uhr

Die Tochter Tromsees
Von ^ UAiislin?

(50 . Fortsetzung .)

^Mansk , Gott sei Dank ! stand wieder in der
W , sprang heraus im Augenblick , als unter
Süßlichem Krach eine Rieseiiflamme zum
Himmel schoß. Mansk ging ruhig zu den
Möbelstücken und legte ein kleines , dunpes
Kiwas, das leicht in der Hand zu schwenken
A"r, dazu.

Was für eine Kostbarkeit mochte das sein,
er unter Lebensgefahr gerettet hatte:

^mand lies herzu , hob das Ding auz r >» d -
drlächier überall — eine Leinwand , die aus
0°!z gespannnt war , wurde sichtbar, .ein Bild.

nicht einmal einen Rahmen besaß ein
Wnijches Bild sogar , wie sich bei näherer
Aetrachtung herausstellte, ' voller Fratzen,
Ausgeburten eines teuflischen Verstandes,
--as konnte nur Mansk sich geleistet haben.

doch so ganz nicht in Ordnung sein konnte
"uch allem , was man von ihm wußte,

, In diesem Augenblick trat ein Mann , des-
Ankunft niemand bemerkt hatte , aus den

Ouuptmann zu , der mit verringertem Etav.
nachdem Tromsees sich verdrückt hatte , die
Mehlsgoymtt ausübte . Er schüttelte dem
uMplmann die Hand , und der salutierte wie
?ar einem großen Herrn . Alle schauten ge-
vannt hinüber ., und bald 8 >ug cd Fluster-
N herum : „Leuchtenburg , ein Baron , das
^ ' " ergul - ihr wißt doch ? "
»,',-Was mich Hertrieb , ist die Sorge um das

sagte er . „Wie oft habe ich mknu ' ii
otttlnd - gewarnt , es hier zu bewahren , aber
7 '̂N. Jeden Sommer brachte er es wieder
MWUS."

. ->Ta , Psstz haben wir gerettet " , sagte der
kaupln,und  wölbte seine Brust.

„Das habe ich gesehen . Wo ist es ? Kann
ich es mitnehmen ? " ^ - ,

„Das ist Ihnen hiermit gestattet,  sagte
der Hauptmannn und salutierte . '

„Und wer ist der Mann , der . es geholt

^Mansk " schrien bereits die Leute , ,Zollst
mal kommen , Mansk !" Da kein Mansk .er¬
schien gab der Hauptmann einem Unifor¬
mierten einen - Beseht , . und der brachte ihn
endlich ; er war , nach seinem Gesicht zu ur¬
teilen nicht gerade willig mitgekommen.

Zum erstenmal begegneten sich die beiden
Männer die für das - gleiche Mädchen so¬
viel bedeuteten , und sie standen sich gegen¬
über : gut gekleidet , sehr gepflegt der Baron,
und Mansk in seinem -,leck,gen blauen Lei¬
nenzeug . mit seinem rauchgeschwärzten Ge¬
sicht Ilineu konnte die Begegnung nicht viel
ausmachen , denn sie wußten « von¬
einander , Kina aber vergaß alles um sich
her ' sie hatte sich aus der Kette der Maw .,en
gelöst upd kam mit vorgeschobenem Kops
näher und beobachtete , vom Kessel der Mo-
torivritze geschützt , die Gruppe . -

-Sie konnte nicht »lies hören , was der
Baron sprach , und noch weniger , was Man .k
antwortete , aber sie sah datz ^ lSaron in
deutlichem Staunen die Brauen hobmnd dasz
Mansk eine gleichgültige , fast hochmütige Ha . -'"LS"»." S-
und legte freui ' d ' chaftlich die H° nd am die
Schulter des Mannes , der doch » ach allem
Kleidung und Benehmen , von geringer Her-

E" "Sehr °merkwürdig "-. hörte Gina nach . einer
Wi ' fle wieder , „wirklich sehr Ekwurd '.g,
Und Sie wollen , das ganz - aus

NttSSL 'MsMZ

warmes der Baron.

Nun blätterte de ^ Baron in seiner Brief¬
tasche , und als Mansk sich wandte und er¬
kennen ließ , Laß er keine Belohnung wünsche,
trat er neben ihn und versuchte , ihm Geld¬
scheine in die Hand zu stecken; die Hand
aber schloß sich nicht , und die Scheine flat¬
terten davon ; sie wären in den Brändherd
geflogen , Hütten nicht andere , willigere
Hände zugz' grisfen.

Die Arbeit ging weiter . Die Motorspritze
stotterte die ganze Zeit, .die Eimer wanderten
von Arm zu Arm , Brecheisen , Stangen und
Aexte dröhnten . Der Baron aber ließ jetzt
seinen Blick über die Köpfe der Leute wan¬
dern , als suche er Bekannte ; es war zu mer¬
ken. daß er nicht nur . um dem Brand und
dem Rettungswerk zuzuschauen , gekommen
war.

Thromsees sei bereits mit einem Boot zu¬
rückgefahren . wurde ihm aus seine Frage be¬
deutet . Da begannn er sich die Ktztte der
Mädchen anzusehen , die einander die Eimer
reichten , Kina aber , die mit gepunktetem
Kopftuch und Lcineukock wie die anderen
Bauernmüdchen 'angezoaen war und überdies
ihr Kinn tief auf di« Brust drückte , erkannte
er nicht.

Er fragte Murken , den Fährwirt ; denn
Tante Filii , von der er am Morgen in
„dringender , gefährlicher , im übrigen ver¬
traulicher Aiigelegenlieit " nach Seehausen
gerufen worden war . hatte ihm gesagt , daß
Gina mit den Leuten zur Brandstätte ge¬
fahren sei ; und ihr Bater war allein zurück¬
gekehrt , soviel wußte er von den Leuten.

Der Fährwirt bohrte seinen Finger durch
die Luft . „Sie kennen Si « wohl sticht ? Weil
Sie da ja herkommen ! Da . in der ersten
Reihe , die dritte , vierte , fünfte , das ist die
Tochter Tromsees ."

Sie mußte ihm jetzt die Hand geben . a !s
er auf sie zutrat , sie mußte ihm zum Weg.
bis zur Stelle , da sein Wagen hielt , folgen;
aber als er mit selbstverständlicher Gebärde
die Tür öffnete und in der Erwartung , daß
sie einsteigen würde , den Motor anließ , schüt¬

telte sie den Kopf . Nein , sie dürfe jetzt die
anderen Mädchen nicht im Stich lassen.

Er ' schien diesen Einwand zu billigen , denn
er stellte lässig das eine Bein aus den Tritt
und öffnete seine Zigarettcnschachtel und ließ
sein Feuerzeug aufflammen.

„Sie sind nicht zu mir gekommen !" sagte
er.

Gina starrte vor sich nieder.
. „Mein bestes Pferd hat jeden Morgen ge¬

sattelt auf Sie gewartet ."
Sie sah jetzt die Ställe mit den herrlichen

Tieren , die Gartenwege . . .
„Mein Haus steht ' für Sie bereit , das

wisse» Sie !"
Aus dem Wageninnern ' strömte betörend

und ermüdend die Luft , die alle Dinge um¬
gab , mit denen er in Berührung kam,
, „Eins müssen Sie von mir wissen : daß ich
nicht vergesse,"

2a , sie- erinnerte sich der Bronze und der
Nachbildung scnes Bildes , das ihn so bewcqi
hatte,

„Ich , habe Geduld , wenn es einen kostbaren
Besitz gilt , aber " — mit jähem Zugriff packie
er ihre Hände — „ich kann auch kämpfen,"

Sie sank in der ersten Bestürzung zusam¬
men , aber schon strasste sie sich, und sie wußte
von neuem : er begehrt mich , wie er ei»
Kunstwerk begehrt , zu einem verseinerteu,
vielleicht edlen Genuß , sie aber . . .

„Wann wirst du kommen ? "
Sie würde nicht kommen . Auf einen gol¬

denen Thron gesetzt zu werde » , mncm Ge¬
nuß , mochte er noch so verfeinert sein , zu
dienen es war - abscheulich.

„Dan werde ich dich holen ."
Die Locken flogen ihr in die Stirn , als

sie den Kopf schüttelte.
„Ich werde dich holen in mein Haus , zu

meinem Garten , den Pferde » . . ."
Sie sah die wciß - Häusriwand unter den

riesigen Wipfeln , »ic BIlltciibllschc . die Dächer!
der Ställe , die rüttich aus den, "' „ » p 'ichs»,-
inerten — sie schaute ans seinen Besitz w , -

kein l-lii-ttp: fvstes Vyrt ' llsnn »Ile Llnenr-
51bilnleillllötcn veidllll »»!»» lligl-Ilen.

auf etwas , das sie weit hinter sich gelassen
hatte,

„Du weißt nicht , daß dein Vater deinen
Hof in Gefahr gebracht hat ? "

Sie wurde weiß : zwingen wollte ' er sie?
Einen Entschluß aus ihr erpressen ? Es war
unmögiich!

Sein Gesicht sammelte sich zu einem ein¬
zigen Willensausdruck , während er sie be¬
trachtete,

„Zuerst war es deine Schönheit , die mich
ergriff . Idtzt lerne ich deine Haltung be¬wundern"

Sie erschrak abermals , denn ein tiefer , fast
hohcitsoollcr Ernst durchdrang seine Züge.

„Es tonnte sein , daß ich deinem Pater
einmal helfen werde . Ich würde es bedauern,
wenn du diese » Versuch falsch auslegen wür¬
dest ."

Die Wagentür schlug zu , die Kupplung
knirschte , die Räder beschrieben eine Kurve
und — „bis zum nächsten Wiedersehen " , hörte
sie noch — da rollte der Wagen bereits da¬
von . Sie aber , obne ibm die Hand gegeben
zu haben , ohne ihm ein Wort nachrufen zu
können , stand am Weg und schaute ihm nach.

Sie ging wieder zu den Mädchen . Sie tat
ihre Arbeit und versuchte , diese Begegnung
zu vergessen . Und sie sammelte aüc ihre Ge¬
danken auf Mansk.

War es so. daß er von neuem Macht llb - r
sie bekommen hatte ? Sie begann ihn zu ver¬
kleinern . zu schmähen . Er hatte sie verraten,
das konnte niemand aus der Welt leugncn . -
Er Haie sich eben keineswegs großartig ge¬
zeigt . während der Baron ihm auf eine ka-
meradschasttiche . echt männliche Art begegnet
war . Es siel ihr allds in allein nicht leicht,
ihn aus solche Art vor sich verächtlich zu
machen , aber sie gab sich leidenschaftlich Mühiz.

(Fvrtsetzur .g «oigt)
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Niederdeutsche Rundschau

Der sichtbare Ausdruck unseres Woilens
Der Gauleiter auf der Tagung der sozialen Fachkräfte der NSY. in Oldenburg

Die Arbeite- und Schulungstagung der
über 400 sozialen Fachkräfte aus allen Ar¬
beitsgebieten der NSV. klang mit einer Rede
des Gauleiters im großen Schloßsaal in Ol¬
denburg aus . Vorher hatte Gauhauptstellen¬
leiter Haase an Stelle des dienstlichin letzter
Minute verhinderten Reichsamtsleiters Ält-
haus aus dem Fronterlebnis heraus die Im¬
pulse der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung in der Gegenwart entwickelt und
mit seinen Worten auf die Ansprache des
Gauleiters vorbereitet.

Gauleiter Pau,l Wegener sprach zu Beginn
seiner Ansprache von dem Ernst der Zeit
mnd betonte, daß das deutsche Volk von seiner
Umwelt nichts mehr zu erwarten habe. Um
so notwendiger sei es, sich immer wieder vor
Augen zu halten, daß es jetzt in diesem ge¬
waltigen weltumspannenden Ringen nicht
um die Interessen irgendeiner Organisation
gehe, sondern um das Leben in Deutschland
schlechthin. Die nationalsozialistischeVolks¬
wohlfahrt stelle daher auch keine Organi¬
sation unter Organisationen dar, sondern sei
der sichtbareAusdruckdes nationalsozialisti¬
schen Wollens überhaupt. Selten habe es
die Geschichte einer Generation ermöglicht,
zu sehen, wie das Schicksal ihr in ihrem
Wollen Recht gebe. Zum ersten Mal in der
deutschenGeschichte sei dies jetzt einer Gene¬
ration zuteil geworden. - ■

Wer in der sozialen Arbeit stehe, wie es
die Fachkräfte der NSV. tagtäglich tun, der
handle recht, wenn er immer wieder in sei¬
ner eigenen täglichen Aufgabe den völkisch
bedingten politischenAuftrag erblicke. Poli¬

tik, wie sie die nationalsozialistische Welt¬
anschauung verstehe, habe nichts zu tun mit
der Art und Weife, mit der einst Parteien
und Interessen Politik trieben. Politik sei
die Verankerung der gesamten deutschen Welt
im Leben des Volkes. Es scheint zwar so,
als ob in unserem soldatischenZeitalter nur
wenig Zeit für die vielen sozialen Ausgaben
in den Familien und in der Betreuung am
einzelnen Volksgenossenbleibe. Doch auch
diese Arbeit gehöre untrennbar zur Politik
des nationalsozialistischenReiches.

Per Gauleiter dankte den um ihn versam¬
melten Fachkräften des Amtes Volkswohl¬
fahrt in der Eauleitung , in der Kreisen und
Ortsgruppen des Nordseegaues für ihre vor¬
bildliche Pflichtauffassung und die viele
Kleinarbeit , die von ihnen unter den er¬
schwerten Kriegsumständen geleistet wurde.
2n seine Dankesworte schloß er die Aner¬
kennung' ein für die Haltung, mit der sie
bisher die Rot, die durch feindliche Terror¬
angriffe hcrvorgerufen wurde, lindern hal¬
fen und sich mutig bei der Abwehr der Ge¬
fahr einsetzten. Die vor uns liegende Zeit
werde nicht leichter, eher noch schwerersein.
Alle Kräfte würden mobilisiert, um dem
letzten Ansturm zu trotzen. Der deutsche Sieg
werde alle Anstrengungen belohnen und den
sozialen Fachkräften der NSV. neue und
herrliche Aufgaben eröffnen in ihrem Dienste
für ein gesundes und glücklichesdeutsches
Volk. '

Eauamtsleiter Denker versprachdem Gau¬
leiter treue Gefolgschaft im Namen seiner
Mitarbeiter und schloß die Tagung mit dem
Treuegelöbnis zum Führer.

Oldenburg. Von Tschurtschentha-
ler gestorben.  Das oldcnbuvgischeKul¬
turleben hat durch den plötzlichenTod des
langjährigen Mitgliedes des Oldenburgischen
Staatstheaters , des Baß-Baritons Georg von
Tschurtischenthaler, einen schweren Verlust er¬
litten . Tschurtschenthaler, der seit 1936 in
Oldenburg tätig war, ist in außerordentlich
viel Opern an die Oeffentlichkeitgetreten.
Er war .auch ein sehr beliebter Wagner-
Sänger , den das OldenburgifcheStaatsthea-
tcr nur sehr schwerersetzen kann.

Oldenburg. Bissiger Hund . Ander
Vichfelder Straße wurde ein kleiner Junge
von einem bissigen Hund angefallen und
durch Bißwunden an Beinen und Unterleib
so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Benserstel. , Eiserne Hochzeit.  Die
Eheleute Herre Kanzler und Frau Elise, geb.Elits , in Oldendorf konnten das seltene Fest
der Eisernen Hochzeit begehen.

Holte/Ostfr. Eingebrochen und er¬
trunken.  Die neunjährige Tochter einer
hiesigen Familie wagt« sich aus die noch
dünne Eisdeckedes Alten Tiefs. Das Kind
brach ein und ertrank. Dieser traurige Un¬
glücksfall möge erneut eine dringende Mah¬
nung an alle Eltern und Erziehungsberech¬

tigten sein, Kinder immer wieder auf die
Gefahren des Eises hinzuweisen.

Leer. Hochbetagte O st friesen.  Ka¬
pitän a. D. Wecrt de Vuhr, in Jeherings-
fehn II vollendete am Sonntag in bemerkens¬
werter Rüstigkeit seinen 95. Geburtstag . Ih¬
ren 93. Geburtstag beging Frau Johanna
Flllth aus Emden, die jetzt bei ihrer Tochter
in Leer wohnt. 92 Jahre alt wurde der
Volksgenosse Hindert Sanders in Stapel¬
moor. Auch er ist noch sehr rüstig.

Cloppenburg. Tödlicher Unfall.  Ein
Heizer, der beim Wassernehmen' die Loko¬
motive verlassen hatte , überhörte auf dem
hiesigen Bahnhof das Herannahen einer an¬
deren Lokomotive. Er wurde von dieser er¬
faßt, ein Stück mitgeschleift und auf der
Stelle getötet.

Cuxhafen. Zuchtschafe zerrissen.
Einem Bauern in Altenbruch-Westercnde
wurden in der Nacht zwei wertvolle Zucht-
schafe und ein wertvoller Zuchtschafbock von
Hunden zerrissen. — Durch kochendes
Wasser verbrüht.  In einem unbewach¬
ten Augenblickfiel das Kleinkind einer hie¬
sigen Familie in der Waschküche in einen
Kübel mit heißer Seifenlauge. An anderer
Stelle wurde in einer Küche ein Kleinkind
mit heißem Wasser überschüttetund ebenfalls
schwer verbrüht.
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Werder auch von Komet besiegt
In bet  Staffel Bremen gab Werder die bei¬

de» Punkte durch eine 1 :2-Niederlage an Komet
ab, und in der Staffel Oldenburg überfuhr
Viktoria in einem Lokalkampf VfL . 94 mit
7:5 (4 :2). In Wilhelmshaven stellten sich die
„Roten , Jager " abermals in einem Frcunö-
schaftskampf gegen 05 Wilhelmshaven vor . Mit
9:4 (3 :0) schlugen sie de» Weser -Ems -Gaumei-
ster. Walter , Bammel , Leonhard und Hanreiter
waren die Torschützen der Roten Jager , wäh¬
rend Ebeling und Gunkel für . Wilhelmshaven
die Erfolge buchten. — Die Tabelle der Staffel
Bremen hat nun ein Bild gewonnen , das im¬
mer interessanter wird . Werder hat durch feine
Niederlage gegen Komet nunmehr fünf Verlnst-
vunktc zu verzeichnen , fuhrt aber vorerst mit
13 Pluspunkten weiter . Der Tabellenzwcite,
FV . Woltmershausen , liegt aber relativ günsti¬
ger als der Herbstmcister , denn er hat erst vier
Verlustpunkte zu verzeichnen und kann die
Grün -Weihen bei weiteren gute » Svielleistun-
gcn überflügeln ! Betrachten wir einmal das
Zahlenbild der Staffel Bremen:
SV . Werder 9 6 1 2 26:14 13:5
FV . Wolimersht . 7 5 — 2 26:11 10:4
Bremer SV . 8 4 1 3 24:22 9 :7
Tura Premen 9 3 2 4 19:30 8 :10
ASV . Blumenth . 9 3 2 4 16:22 8:10
ViB . Komet 9 8 1 5 18:20 7 :11
VV . Grohn 8 2 2 4 19:23 6:10
Bremer Sportfr . . 7 2 J 4 15:21 5 :9

Nächste Punktspiele am 2. Januar
In der Staffel Bremen der Fuhvnll -Gan-

klassc Weser -Ems herrscht über Weihnachten
nunmehr Punktspiclrnhe . Für den 2. Januar
sind dann folgende Begegnungen angcsctzt:
Bremer Sportfreunde — ASV . Blnmcntbal:
BV . Grohn — SV . Werder : Bremer SV . —
Woltmershausen : Tura — VfB . Komet.

Oldenburgs Fubballtabelle
Wilhelmshaven 05 7 7 _ 78:7 14:0
Blan -Weid Varel 8 6 — 2 41:16 12:4
Ahlhorn 7 4 — 3 21:21 8 :6
Brater SV. 8 3 2 8 25:22 8 :8
TuS . Aurich 7 3 1 3 22:23 7:7
ViB . Oldenburg , 7 3 — 4 23:19 6:8
KM .-W. W'haven 8 2 1 8 20:41 5 :11
VfL . 94 Oldenbg. 7 2 — 5 19:54 4 :10
Vitt . . Oldenburg 7 1 -T 6 7:51 2 :12

In Osthannover wurde SG Bolkswagenwerk in
Wesermünde mit Bremerhaven 93 gepaart , und
damit das ursprünglich für den 6. Februar vorge¬
sehene Punktspiel vorweggenommen . Der eigent¬
lich vorgesehene Gegner Eeestemiinder SC blieb
ohne Spiel . Bremerhaven 93 gewann 5:0, wäh¬
rend die zweiten Mannschaften beider Vereine sich
mit einem knappen 2:! '-(! '0-)Sieg der Brcmerhave-
ner im Freundschaftsspiel trennten . Die Führung
in der Kreisklasse Nnterwcser ist nun doch beim
LSD Stade geblieben , der gegen Geestemiinder TB
3:0 (1:0) in Front blieb . Marineschule Wcsermiinde
gewann gegen TV Gut Heil Nvrdholz die Punkte

'ohne Kamps.

Große Pause im Handball
Im Handball des Svortgaues Wcfcr -Ems ha¬

ben wir schon seit einigen Sonntag eine Spiel¬
pause , die nun Anfang Januar wieder beendet
sein wird . Es sicht bislang ganz danach aus,
als wenn der langjährige Gaumcister Tura
Bremen diesmal sich eine Ablösung gefallen
lassen ' muh, ' nachdem er beim Start der ersten
Serie überraschend vier wertvolle Punkte in'
Aurich und Emden lassen muhte . Bei nur vier
ausstchcndcn Spielen der zweiten Serie dürften
die Auricher ihren Vorsprung kaum ganz ab-
gcbcn , und dann nützt es dem Altmeister nichts
mehr , wenn er auch alle weiteren Spiele ge¬
winnt . .Zudem muh mau in Betracht ziehen,
das; im Emder TB . noch eine weitere starke
vstfricsische Elf bereitstcht , um den Auricher«

-chrittmacherdienste zu leisten . Das Sorgenkind
der Staffel ist nicht der -am- Tabcllenende lie¬
gende Bremer SB ., sonder » Vorwärts Wil¬
helmshaven , der auhcrhalb Wilhelmshavens
zweimal kurzfristig absagte und nur zwei Heim¬
spiele austrug . Die Tabelle lantet:
TuS ./KM . Rurich 4 4 — — 8:0 40:28
ETV ./KM . Emden 4 3 — 1 v :2 2o:23
Tura Bremest 4 2 - 2 4 :4 27:28
qiitvmnrt « sW'flülieit 4 1 3 2;6 14l

Osthannovers Handballmannschasten führen ein
Punktspieltiirnier in der Halle durch, das mit dem
Treffen ATSB Bremerhaven gegen TL Langen
weitergeführt wurde . Die Langener siegten 18:13.
Ein Blitzturnier schloß sich unter Beteiligung des
ATSB . des TL Langen und der Marineschule an.
Marineschule gewann gegen Langen 13:11, gegen
ATSB 12:6 lind wurde damit Turniersieger.

ten Hoff besiegte Runge
Die deutsche Spitzenklasse der Amateurboxer

ging am Wochenende in Gelsenkirchen und Dort¬
mund zu Priisungskämpfen in den Ring . Beide
Veranstaltungen waren ausverkaust und brachten
hervorragende Kämpfe , in denen in Gelsenkirchen
u . a . Rudi Pepper gegen Meister Jmbsweiler,
Bihler gegen Spreitz , Petri gegest Knack (k. o.) und
Hesse gegen Norck in Front blieben . — In Dort¬
mund kam es im Schwergewicht zu der mit gro¬
ßer -Spannung erwarteten Begegnung zwischen
Europameister ' Hein ten Hoff (Oldenburg ) und dem
vielfachen deutschen Meister Herbert Runge , ten
Hoff hatte eine große dritte Runde , kam mit seiner
schweren Rechten verschiedentlich glänzend , durch
und wurde in einem mitreißenden Kämpf ver¬
dienter Punktsieger.

Neuer Ko .-Sieg von Sendel
Bei den Wiener BernsSbvxkämpsen kam der

Berliner Heinz Sendel zu einem neuen k. o.-Sicg.
Er schlug den Belgier Al Gerard in . der siebten
Runde durch Ausgabe . Adolf Heuser zog sich im
Kamps gegen den Belgier Robenspn in der vierten
Runde einen Rippenbruch zu und mußte aus
ärztliche Anordnung den Kampf aufgeben . Euro¬
pameister Karel Sps zeigte sich in einem Schau¬
kamps gegen den Rumänen Radu von der besten
Seite.

Holstenmartha vor Flitzer

Fuftball im Reich
Ruswahlspielc in Nürnberg Nürnberg Fürth

gegen München 3:4 i.2:1); in Kassel: Dresdener
SC . — Frankiurt/Main 2:2 (0:0); in Koblenz:
TuS . Rcuendorf — Wehrmachtcli d. Ostens 1:5
>0:3); in Paris : Pariser Sosdatenels — Westmark
10:0 (5:0).

Ostpreußen : MD . Königsberg — Prussia , Sam-
laud , Königsberg 12:0.

Danzig -Äestprcutzcn . Post SG . Danzig — LTV.
Danzig 2:5; 1910 öleusahrwasser — Lti . Preußen,
Danzig 1:2.

Pommern : Stettiner SC . — Dievenow 4:4;
Stvlpmiiude — Germania Stolvmündc 2:6.

Berlin Mark Brandenburg . TaSmania gegen
Hertha / BSC 0:4: Berliner SB . 02 — Blau-
Weiß 90 3:0; Potsdam . 03 — Wacker 04 5:2-
Minerva 93 — Lnsthansa Berlin 0:4; LSB . Bcr!
Ult — Tennis Borussia 6:1.

Nicdcrschlesicn. TSV . Schweidnitz — Silesia
Freiburg 4:0; LSV . Liegnitz — Schlesien Inner
15:0. . -

Breslauer Pokalspiele . Breslau 02 — PsB.
Schlesien Breslau 6:2; Heriha Breslau — Sturm
Sprottau 2:3; Breslau 06 — SG Breslau 5:2-
BsB . Breslau — Reichsbahn SG . Breslau 2:4!

Lberschlesicn . TuS . Schwientochlowitz — Ben¬
then 09 3 ; Germania Königshütte — VR . Kiei-
witz 0:1-, RTG . Kattvwitz — TnT . Lipine 2:4.

Mitte : 1. SV , Jena Sportsrennde Halle 4:1.
Schlcswig/Holftein : Holstein Kiel — Kilia Kiel

2:5.
Hamburg : Eimsbüttel — FC . Altona 93 3:8;

St . Georg/sperber — Eimsbüttcler BC ./Sport 01
12:3; Harmannia/Komet — Hamburger SV . 0:8.

Mecklenburg . Heinkel — Lndwigslnst 2:3; Arado
gegen Rerik 1:5.

Südhannover/Braunschweig : Linden 07 gegen
VfB . Braunschweig 2:6; Arminia Hannover ge¬
gen Hannover 96 11:1; Woifenbüttel — Reichs¬
bahn Eintracht 7:3; SpVg . Güttingen — 1897
Hannover 3:1. .

Westfalen : Westfalia Herne — ViB . Aleman¬
nia Dortmund 1:0 abgebr . : VfL . Altenbögge —
SvVg . Erkenschwicck 8 :0.

Nicderrhcin : Gelb -Weih Hamborn — West,
ende Hamborn 1V aügebp . : Fortuna Düsteldorf

-gegen KTG . Hamborn 5 :1.
Moselland : Schwarz -Weih Wasierbillig —FA.

Niederkorn 2 :4.
In großer Form war am Sonntag in Marien¬

dorf Holstenmartha , die das Hanptrennen , den
mit 40 000 RM . ansgcstatteten „Advcntspreis"
über 200 Mei^r , vom Start bis ins Ziel unan¬
gefochten vor Flitzer und Vierländerin in 1:29
ganz leicht gewann . Zm ersten Vorlaus siegte die
5jährige schon vor Flitzer , Poldi und Vierländerin,'
während man im . zweiten Vvrlaüs Jolle vor
Hambert , Rosine und Holde Eva an der Spitze sah.

Wiener schwammen im Diana -Bad
Die eng geschlossene Reihe der Prüfnngskämpfe

der Wiener Schwimmer wurde am Sonntag im
Tianabad fortgesetzt. Die Wettbewerbe wurden in
erster Linie von der .Jugend bestritten , so erzielte
der Hitlerjunge Pröglhöf mit 1:08,1 auch die beste
Zeit über 100 Meter Kraul . Bei den Männern be¬
nötigte Franz öölzl für 100 Meter Brust 1:21,1.
Das Wasserballspiel Deutscher Meister gegen Jn-
gendmeister erfuhr eine Nenauslage in der Begeg¬
nung der Rest-Sieben des Deutschen Wasserball-
meisters EWASC Mit einer Wiener KH' ietsmann-
schaft. Es endete mit einem 6:3-Sieg von
EWASC.

Ritterkreuz für Jenriewein
Ter Führer verlieh aus Vorschlag des Ober¬

befehlshaber ? der Luftwaffe . Reichsinarschall Gü--
ring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberfeldwebel Josef Ienncwcin, ' Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader Jennewein kehrte, wie
wir im Sommer ds . Is . berichteten , von einem
Fcindflng nicht zurück: er hatte 86 Feindflngzeuge
abgeschossen. In der Mitteilung ans dem Führer-
Hauptquartier wird . hervnrgehvben , daß Ienne-
wein als Schi -Weltmeister internationales Anse¬
hen genoß.

Hesten-Rasiaii : SvVg . Nenitenburg — Kickers
Offenbach 2:2 : Union Nicdcrrad — ViB . Of-
fenbach 0:4; VfL . Rödelheim — Opel Riiffcls-
heim 6:0.

Westmark : Tura Lnöwigshafen — KTG . Liid-
wigshafen 3:1.

Baben : ViL . Neckarau — BfN . Mannheim
0:4; SC . . Käfertal — SV . Waldhvs 4:2; SIS®.
Waldhof — Frcnöenheim 0:2; VfB . Miilstdurg
gegen Karhsrnhcr FV . 3 :1.

Elsaß : FC . Mülhausen ,— Höningen 4:0;
FV . Hagenau — RSG . Strahburg 3:2: TE.
Scklcttstadt — SpVg . Kolmar 0 :3; SG . Ttrah-
bnrg — SC . Schiltighcim 2:2; FC . Kolmar —
TuS . Schwcighansen 1:1.

Württemberg : SV . Göppingen — FV . Zuf-
fcnhansen 5 :1: SV . Reutlingen — SV . Fcucr-
bach 3:2: Sportfr . Stuttg . — TSG . 46 Mm 2:8.

Südbavern : Straubing — Jahn sflcgcnsbnrg
3 :0 ; TSG . Angsönrg — MTV . Ingolstadt 1:2;
TSV . Pfersee — Schwaben Augsburg 2:0.

Norbbavern : FC . Bamberg — KSG . Schwein-
fürs 4 :0 : WTSV . Schweinfnrt — KSG . Wiirz-
ünrg 4 :3.

Doiiau -Alvcriland : Vienna Wien — Florids-
borfer AC. 4 :1. '

Im Münchener kishockeh siegte der Deutsche
Meister TC Rießersee mit 2:0 über die Düsseldor¬
fer EG . Im Knnstlansen bot die Meisterin Martha
Mnsilek eine flotte Kür . Neben ihr gefielen Eva
Pavlik , Inge Jcll und das Tanzpaar Nittmaim-
Ttanick . Am zweiten Tage siegte TC Ricßcrsce
1:0 über die Düsseldorfer EG . 6000 Zuschauer wa¬
ren von dem Spielverlauf ebenso begeistert wie
von den Kunstläufen , in denen neben Martha
Mnsilek und Eva Pavlik diesinal Horst Faber mit
seiner tadelfreien Kur aussiel.

Familienanzeigen
Danksagungen

Wir sagen allen unseren herzlichen Dank
für die vielen Glückwünscheund Blu-
tnenspenden von nah und fern, die
uns zur Silberhochzeit erfreuten.
B. HelBenbüttelund Frau, geh. Bom¬
be«, Eichenhof Brundorf

Für die uns zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen zahlreichen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
herzllchst. N. Oltmann und Frau, Bre¬
men-Vegesack, Bremer Str. 33

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit in so reichem Maße erwie¬
senen Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich, ins¬
besondere der Unterweser- Reederei
nebst Gefolgschaft sagen wir unsern
herzlichen Dank. Gustav Wischnewski
und Frau, Bremen. Eichenstr. 29

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer gol¬
denen Hochzeit danken wir herzlichst-
Dietr. Riechers und Frau, Arsten.
Arster Landstr. 79

Glückwunsch
Meinen lieben Eltern zu ihrem 69. und

59. Geburtslage die besten Glück¬
wünsche von Eurem Sohn Friedrich
Seedeck, z. Z. im Osten

Unser einziger hoffnungsvol-
1er und strebsamer Sohn,

' unseres Alters einzige Hoff¬
nung und Stütze, der Gefreite

Arthur Rowehl
Inhaber der Ostmedaille

opferte sein junges Leben tür
Deutschlands Zukunft. Nach fast
vierjährigem Einsatz traf ihn im
24. Lebensjahre bei den harten und
schweren Kämpfen im Osten am
11. Nov. 1943 ein feindliches Ge¬
schoß tödlich. Sein sehnlichster
Wunsch, In die geliebte Heimat zu
seinen Lieben siegreich zurückzu¬
kehren, ging nicht in Erfüllung. Erruht auf einem Heldenfriedhof Im
Osten. Das Schicksal traf uns hart,
und wir opferten dem Vaterlande
alles. Friedrich Rowehl und Frau,

Oeslne, geh. Rudolph, nebst An¬
verwandten

Sannau i. 0., Br.-Aumund, Grenz¬
straße I, im Dezember 1943

# Auch-uns traf das Schicksalschwer. Wir erhielten die
tieftraurige und unfaßbare

Nachricht, daß mein innigstgelieb-
ter,■unvergeßlicherMann, der glück¬
liche und treusorgende Vater sei¬
ner kleinen Elke, unser über alles
geliebter Sohn und Schwiegersohn,
lieber Bruder, Schwager und Onkel

Otta Hermann
Gefr. in einem »m-radier-Batl.

nie mehr zu uns zurückkehrt. Fr
erlitt am 3. Nov. 1943 im hoff¬
nungsvollen Alter von 33 Jahren
den Heidentod. Er war- Inhaber dep
EK. 2. Kl., des silbernen Sturra-
und Verwundetenabzeichens sowie
der Ostmedaiile und des Krimschil¬
des. Sein sehnlichster Wunsch, seine
Lieben in der Heimat wiederzu¬
sehen, ging nicht in Erfüllung. Er
gab sein Höchstes, wir unser Lieb¬
stes. In tiefer, stiller Trauer:

Lieselotte Hofmann, geh. v. Einem,
und Kl.-Elke, z. Z. Ebersbrunn'
Sachsen: Felix ven Einem und
Frau; Michael Helmann u. Frau;
Robert Sattler, z. Z. auf See.
u. Frau, geh. v. Einem; Hanne¬
iere v. Einem; Hans Hofmann,
z. Z. im Felde, und Frau, geh.
Baler; Albert Kramer, z. Z. im
Felde, und Frau, geb. Hotmann;
Otto Arendt, z. Z. im Felde, und
Frau, geb. Holmann, sowie Net¬
ten und Nichten u. Anverwandte

Bremen, Im Arsterfelde 93:
Hannover _ _
Mit den Angehörigentrauern auchwir um einen treuen und beliebten
Arbeitskameraden. Betrlebstührer u.

Gefolgschaft der Firma Cordes4 Sluiter*

OHA Wir erhielten die unfaßbareTpaS Nachricht, daß unser lieber,
herzensguter Junge, mein

lieber Bruder, unser Neffe und Vet¬
ter, der Sanitäter

Willi Radewald
im 20. Lebensjahre in . Ausführung
seiner schweren Pflicht am 4. 11.
1943 im Osten den Heldentod fand.
Wer Ihn gekannt, weiß, was wirverloren haben. In liefern Schmerz:

Hlnrlch Redewaldu. Frau, Louise,
geb. Wiegmann; Erni Rodewald,
z. Z. RAD., und alle Angehöri¬
gen, Freunde und Bekannte

Bremen, 17. Dezember 1943
Alter Postweg 210 b

Mit den Angehörigen. trauern umeinen treuen Arbeitskameradendie
Betriebsführungund Gefolgschaft
Dr. R. Ahlers, G. Edzard, Dr. 0.
Vollmers, Rechtsanwälteund No¬
tare ; Dr. F. Strohe, Rechtsanwalt
und Steuerberater; Dr. F. Rosen¬
kranz, 'Rechtsanwalt.

Heute entschlief nach längerem Lei¬
den infolge Altersschwäche meine
liebe, stets, um mich besorgt« Mut¬
ter, Schwiegermutter, Ediths liehe
Großmutter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante
Friederike Meyer, geb . Uhlhorn
eine Woche nach ihrem 72. Ger
burtstage. In tiefer Trauer: Wilhelm

Meyer und Frau, Aenne, geh.
Oreyer; Edith Meyer nebst An¬
gehörigen

Bremen, 18. Dez. 1943, Akazien¬
straße 49; Drebber-Diepholz. Die
Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-In.,
Gcrmaniastr. 56. Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet am Mittwoch, 22. Dez.,

g 10.15 Uhr, im Krematorium statt.

Fischverteilung

Die Beerdigung des verstorbenen I
Heinrich Dohmann ij

findet nicht Dienstag um 10 Uhr, I
sondern zum anderen Termin in I
aller Stille statt . I

F. L. Bodes, Ostertor . - Rauchtisch
3401—39UO.

Buchholz , GrÖpelingen. Rauchfiscli
2151—2450.

Castens . Rauchtisch 501—750.
Dünnemann . Räucherfisch 2751-3000
Ganser . Räucherfisch 300—500.
,,Hansa “. Rauchtisch ab 16 Uhr

Nr . 231—380.
Holst . Räucherfisch 551—900.
Fischhalle Horn. Frischfisch 301—

550: Rauchfisch 251—550.
Klevenhusen . Bauchfisch 5871-6220.
Koppelmeyer . Rauchfisch ah 10.00

2601-2800. Frische Muscheln frei.
Michaelis & Co. Rauchtisch 901—

1250 u . 5901—6250.
..Nordsee “. Räucherfisch i Hutfilter

straße 2961—3580; Neustadt 1311
bis 1590: SÖgestraße 1376—1650:
Steint or 1471—1750.

Ru pp recht . Ra lieh fisch 551—70,0.
Theißen , Osterfeuerbergstr . Rauch

Tisch 351—650.
Winkelmann , Münchener Straße.

Rauch lisch Nr . 601—1000.

Am 17. Dezember 1943 traf
uns die unfaßbare Nachricht,
daß unser einziger, streb¬

samer, stets für uns treusorgender
Sohn, mein herzlieber Bruder, Neffe
und Vetter, Obergefreiter

Helmuth Müller
Inhaberder Ostmedaiileund des

Verwundeten-Abzeichens
am 29. Nbvember1943, nach Kaum
erfolgter Genesung, im 3fi Lebens¬
jahre in den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten gefallen ist.
Wer ihn gekannt, weiß, was wir
verloren haben In tiefem Schmerz:

Heinrich loh Müller und Frau,
Betty, geb. MurtfeIH; Herta Mül¬
ler, nebst allen Angehörigen

Bremen, Nienburger Straße 43
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen.

JtU  Am 16. 12. 1943 wurde
Ägft durch feindlichen Flieger-angriff mein herzensgute/
Mann, unser stets treusorgender
Vater, Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel, ' Schwiegersohn und Schwie¬
gervater, der Tischler

Karl Meier
geb. 5. 6. 1889, gest. 16. 12. 1943
von uns genommen. In tiefer Trauer:

CharlotteMeier, geb. HelssenbÜt-
tel nebst Kindern; Diedr. Meier
und' Frau, Anna, geb. Ahrcnds,
als Eitern; Gesine Heissenbüttel
Wvfe., geb. Eks, als Schwieger¬mutter

Bremen-Horn; 'Walle und z. Z. im
Felde. Frdl. zugedachte Kranzspen¬
den zum Ge-Be-In., Germaniastraße
Nr. 56, erbeten. Beerdigung Diens¬
tag, 14 Uhr, von der Horner Kirche,aus.

Auch wir trauern um unseren
treuen, fleißigen Arbeitskameraden.

Betrlebstührer und Gefolgschaft
F. Rodlek, Baugeschttft

Statt Karten
Für die überaus große und
herzliche Teilnahme bei dem

Heldentode unseres einzigen lieben
und unvergeßlichenSohnes, des Uffz.
der Luftw. Ernst Wrede jun., sagen
wir allen unseren aufrichtigen Dank.

Ernst Wredesen. und Fraunebst
allen Angehörigen

Bremen, Kaufmannsmühlenkamp42

Statt Karten
JpW,  Für die vielen Beweise herz-- - lieber Anteilnahme und zahl¬
reichen Kranzspenden bei dem
schweren Verlust meines lieben
Mannes, unseres lieben Vaters Hein¬
rich gen. Hans Wunderlichsage ich
allen meinen herzlichen Dank.

Ursula Wunderlich, geb. Hempet
Lemwerder, Deichshausen

Danksagung
Beim Heimgangemeines lieben Man¬
nes, unseres guten Vaters haben
wir viel liebe und herzliche Anteil¬
nahme erfahren dürfen. Allen, die
unseres lieben Entschlafenen ehrend
gedachten und uns in den schweren
Tagen zur Seite standen, sagen wirunseren herzlichen Dank.

Frau Mete Köper; Pastor Wilh.
H. Köperund Frau

Bremen, den 17. Dezember 1943

Zu verkaufen
Mehrere Reemtsma - BHderalben,

fttiiek 10,— KM. Adresse in der
Geschn ftsstelle Br .-Blumentlinl

Tauschgesuch e’

Danksagung
Für die herzliche und aufrichtige
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust meines lieben, unvergeßlichen
Mannes sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Frau Janna Schrammund
Angehörige

Bremen, 19. Dezember 1943

Biete x. Flavier -Akkordian , 120 B
Suche T)*imen -Fohlenman1el 44-46,
WVrlausffleioh . Ans . G 3732.

Biete Dreirad , suche Puppe. Bete,
' Br .-Grohu , Horst -Wessel -Str . 92

Biete Schlittschuhe (Holländer ) ge¬
gen  Dreirad . Brem .-Blumentlial
Blnmcnstrafie 26.

Suche 25 m Drahtzaun ;' biete Gieß¬
kanne , Schaufel , Hacke . Ange¬
bote unter M 462.

Kaufgetuche

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute, Montag, 15 30—18.30 Uhr,
StafiVl-Anr ., 5. Vorst . Gr . B : „Die
Erntebraut “, Operette in 3 Akten
von Oskar Nedlml.

Dienstag , 15.45—18.30 Uhr. Außer
I’latzmieto : ,,Tosca “ , Oper in drei 1
Akten von 0, Puceini.

Mittwoch , 15.30—18.30 Uhr, Miü-
wocb-Rlat/.m. CJr. B: „Der flie¬
gende Holländer ".

Schauspielhaus
Heute, Montag O 16—18.30 . Uhr:

„Der Weg nach Bao-yin ".
Dienstag O 16—18.31) Uhr, 9. Ro.-

Di.: „Der Weg nach Bao>yin " .
Mittwoch O 16—18.30, 9. So.-Mi.:

„Der Weg nach Bao»yin “.
Theater der Hansestadt Bremen

im .KdF. - Theater , Centralhallen,
Heute, Montag, 13.30—15.30 Uhr:

Uesclil . Vorst , f . HjU'fnibetriebs-
verein : „Schneewittchen “ .

Dienstag , 21. Dez. (fleschl . Vorst , f.
Ifa fen bet r iebsverei n).

Mittwoch , 22; Dez. (OeJTentl. Vorst .)
Donnerstag , 23. Dez. (Geschl. Vor¬

stellung t.  d . KdF .).

Geschäftliche Empfehlungen
Das Haus der Zukunft zeigt Ihnen

die EiKcuheini -Modtllscliau der
Bausparkasse Mainz in der Söjre-
strnfie30 , Ecke Pelzerstr Tiifrlicb
geöffnet von 9>/r bis 13 Öhr,
sonst Ruf 3 95 73. Eintritt , frei.

Bielefeld & Sohn, Ostertorstein w.eg
Nr. 57 a . Möbeltransporte , Fern¬
transporte , Klaviertransporte.
Gegründet 1882

Schnellhefter sowie alle Retfißirn-
turartikel . Carl H Grotlie . Ans-
srarikirchliof 10

Hektopapier für Ormig - Verviel¬
fältiger . Ernst Wehkinfr,’Mozart-
straße 17. Ruf : 2 51 31.

Bücher aller Art kauft stets Isen-
hart , Am Wall 139 II , R. 2 3125

Bücher, ganze Bibliotheken , auch
Bücher aus Leihbüchereien zi
kaufen gesucht .; Freese , Nord
strafie 291.

Kaufe laufend ffüte Romane. Kri¬
minal -, Abenteuer - und Frauen
romane . Frese , Nordstraße 291.

Gefunden
Brille an Haltestelle Vprdener Str.

gestern Sonntag gegen  32 .30 Uhr.
Nach fr . RZ-Sekrinilg . nach 19.00.

Stellenangebote
Maschinenbuchhalter (in) für Mer-

cedes -Buehmifi:smasclnne v. einem
. Industriebeirieb in den Beskiden

ires. Wenn Bewerber über ausrei¬
chende Buchhaliungskenntft . ver¬
fügen , ist auch die Anlernling f
maschinelles Büchen mögl . Be¬
werbungen unter W 222  erbeten.

Großes Industrfewerk in Bremen
sucht zum baldigen Antritt Ste¬
notypistinnen , Maschinenschvei- ;
.herinnen . Fernschreiberinnen , Be¬
triebs «brechnerin nen , Ttarleifüli-
rerinnen , Anfängerinnen für alle
Zweite der Büropraxis mit g;n1er
Auffassungsgabe , fern . Einkaufs
assistenten . Kontingent huchhal-
ter und männliches Büropersonal
für Betriehsbiiro . Bewerbungen
mit den üblfchen Unterlagen,
Angaben über zuletzt , bezogenes
UelinR u. CiebaltsforderuntS : bitte
zu richten unter B. R. 56 <1 10
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m.
h. II . .Bremen

Großhandelsbetrieb sucht weihl . ort.
miinnl . Kraft für Vervielfiilli-
gungsarbeiten und zum Foto¬
kopieren evtl , für halbe Tage %Angebote unter W 472.

Großhandelsbetrieb sucht f. sofort
weibliche oder männliche kauf¬
männische Kraft . für Lohn-
und Geliallsverrechnnng . Beherr¬
schung der Schreibmaschine er¬
forderlich . Dauerstellung . Ange¬
bote unter U 470.

Großes IndustriewerkMitteldeutscb
deuf-schlands , N. Braunscbweigs,
sucht zum baldmögliehsten An
tritt Holleritb -Tabellierer und
-Sortiererinnen bfcw. -Sortierer,
Hollerith -LocheriDuen (auch zum
Anlernen ) und -Prüferinoen , Be¬
zahlung erfolgt nach . innerbe¬
trieblichen Gehaltsrichtlinien .Be¬
werber und Bewerberinnen , de¬
ren Freigabe gesichert ist , wer¬
den gebeten , Bewerbungen mit
den erforderlichen Unterlagen
wie Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und Angabe der
Gehaltsansprüche sowie d. frühe¬
sten Antrittstermins zu richten
an Annoncen Expedition . Ed.
Rocklage , Berlin W 50, Ans*
bacherstr . 28, unter Angabe der
Kenn -Nr . B 450 (unbedingt an
zugeben ).

Der Reichsminister für Rüstung
u. Kriegsproduktion , Chef des

•Transportwesens , Berlin NW 40.
Alsenstr . 4, Fernruf 11 65 81.
sucht : Kraftfahrer , Anlernlinge,
Kfz .-Meister - u Handw ., Büro¬
kräfte . Köche , Fleischer , Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen , Kö^
chinnen u . sonst . Einsatz weit¬
gehendst nach Wunsch.

Männlich
Wir suchen per sofort männliche

Kräfte 1.. zur Wartung unserer
Häuser sowie Ausführung von
Kontorarbeiten , 2. für haupt¬
sächlich schriftliche Arbeiten auf
unserem * -Zentrallager möglichst
aus der Lebcnsmitlelbrnnelie.
„Brema “ Kolonialwaren verkauf
A.-G.. Bremen , Schildstr . 18-22.

Wir suchen laufend : Möbelpacker.
Möbelträger , Kraftfahrer . F. W.
Neukirch AG, Internationale Spe -,
dition , Bahnhofstr . 26. R. 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu
kireb , Bnhnhofstraße 31.

Wachmänner für die ' Gegend von
Bremen und Hamburg gesucht.
Geboten wird : Tariflohn und bei
getrennter • Haushaltsführung
Trennungsgeld . Nähere Auskunft
erteilt : Wacnfiihrer Casper , Bahn¬
hofs -Hotel . Achim hei Bremen

2 Mann Luftschutzwache . Diersch
& Schröder , Langenstr . 8.

Aelterer Kontorbote ges . f. sofort
od. später . Angeb . u . R 4892.

Für Eisenbetonfirnia wird dringend
erfahr .. Bauingenieur f. Außen - u.
Innenbetrieb jegl . Art gos. Ang
unter F 281.

Schneider für Werkstatt u. tfeim-
avb.eit . Finke , Inh . Erich Zühr,Hutfilterstraße 1/5. 1

Für die Werkküche eines großen
Industrieunternehmens Bremens
werden mehrere Köche und
Schlachter zum baldigen Antritt
gesucht . Erfahrung auf dem Ge
biete der Gemeinschaftsverpfle¬
gung erwünscht . Bewerbungen
mit allen erforderlichen Daten u
Unterlagen erbet , u. B. R. ,56/6 36
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m.
b. H.. Bremen.

Aelt . Mann z. Brotfahren (Pferde
fuhrw .) tägl . ca . 4 Stunden auf
sofort . Jeremias , Bäckerei , Bnn.
Vegesack . Gerh .-Rohlfs - Str . 22.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer)
auch nebenberuflich . gesucht.
Grüne Mappe, Lesezirkel . Bern-hardstraße 12.

Weiblich
Groß. Industrie werk Mitteldeutsch¬

lands , in d Nähe Braunscbweigs.
sucht zum sofortigen oder spä¬
teren Dienstantritt mehrere Ste¬
notypistinnen Erforderlich sind
gute Kenntnisse in Stenografie
und Schreibmaschine , eine un
tadelige Diehstauffassung u eine
wendige Arbeitsmethode . Gehalts¬
regelung erfolgt nach innerbe¬
trieblicher Regelung Angeb mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Lichtbild , Gehaltshescheinigung
der Vordienssts teile , Gehaltsfor¬
derung und Angabe des frühe¬
sten Dienstantrittstermins si-rjrj
unter Angabe der Kenn -Nr . B 448
(unbedingt , anzugeben ) zu richtenan A 58 265

Film - Theater
Admirai -Palast , Hemmstraße . Heute

5 Uhr : Letzter Tag ! „Die kluge
Marianne'. Paula Wessely , Her¬
mann Thimig , Attila Hörbiger.
Hans Holt u . a . Jugendl . nicht
zugelassen.

Vegesacker Lichtspiele , Breite Str.
Täglich 18.15: „ Marguerite : 3
mit Gusti Huber , Grethe Weiser,
Theo Lin gen u . a . Jugend verbot.

Möglichst per sofort gesucht eine
Stenotypistin , eine Maschinen-
buchbalterin , evtl , auch h  halbe
Tage . Hermann Möller , Bremen.
Werftstraße 18.

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen *Unter
lagen erbeten unter Kennziffer:
„88 K" unter B. R. 51/66 an Ala,
Bremen . 1

Stenotypistin , die auch mit anderen
Büroarbeiten vertraut ist , für
sofort oder später ges . Langlotz.
& Co., Ruhla 'Tbür ., Fabrik für
Rad iozubehör . ;

Wir suchen sofort mehrere jüngere
Stenotypistinnen . H. Lüning L
Sohn . Hemeliuger Str . 40, Tele-f.
Nr . 4 17 44.

Größeres Werk in Kärnten sucht
per sofort 0. spät , mehrere tüch¬
tige Stenotypistinnen . Damen,
deren Freigabe geklärt ist , richten,
ausführl . Bewerbungen mit Ge
haltsansprüehen und .Angabe des
Eintrittstermins unter W 938 an
Ala . Klagenl ’nrt , Alter Plalz 1

Junge Dame, im Speditionsfach be¬
wanderte Kraft , für Spedition u.
Abwicklung eines Lebensmittel-
Großhandelslagers . Außerd . per¬
fekte Stenotypistin . Vorstell , bei
Krauss & Hoyermapn , Wacht -,
Straße 27-29. |

Gewandte Dame zur Führung einer
umfangreichen Kasse , Kenntnisse
im Mahnwesen und , Maschinen¬
schreiben . Angeb . u , Q 4889. 'Selbst . Kontoristin ra. Kenntnissen
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben zu sof . od. später ges.
Finke , Inh . Erich Zühr , Hufilter-
straße 15.

Kontoristin (evtl . Anfängerin ) ges.
bei durchgehend . Arbeitszeit od.
für halbe Tage Ang . u B 127.

Tüchtige Kontoristin , evtl , auch
Anfängerin , zum möglichst bal¬
digen Eintritt , fleo . (Ilcistein &
Sohn . Tauwerkfabrik , Bremen-
Vegesack.

Zeitungsträgerinnen f . die Bezirke
Neustadt . Horn . Schwach bansen
Oherneuland u. Walle sofort ges.
Bremer Zeitung , Abt . Vertrieb,
Bremen . Geeren 6—8

Mischung
Wohl

Milchkreme¬
suppe
in jeden Kücfie
eine unerifbehrlidie
Hilfe

AVO - raiitmftfEtoti:Iit Oenobtfidi

Schelten _ _
Sie nicht mit Ihrem Mann!
öl -, Fett-, Teer T und Färb-
flecken sind in der Berufswä¬
sche oft nicht zu vermeiden.
Diese Wäsche wäscht man \o
auch nicht mit Waschpulver,

litnngsfrögerinnen für den Bezirl ;’ c. . J orn  h . ;. IJCAL Es machtHcmeliligPii werden auf sofort s° naerr » Mil U75AL. cs mu
Nachzufragengesucht . Nachzufragen in der

Geschäftsstelle Brm .-Hemelingen,Bnhnhofstraße 6.
Hausgehilfin weg Heirat d. jetzi¬

gen gesucht ; selbst , mit Koch-
kenntn . erw . Hausfrau berufs¬
tätig Angeb . n . IJ 1320

Junges freundliches Mädchen als
Hausgehilfin zu sofort — auch
halbtägig . Frau (). Plaettncr
Hamburger Straße 51, Oranien
Apotheke.

Haushilfe für Geschäfts !),aushaU Vs
oder */< Tag in der Woche , oder
ReintnaebeTrau gesucht . Ange¬
bote unter ' L 4711.

Saubere Frau für 2X in d. Woche
u . zur Wäsche ges . Willig . Brra .-
St .-Magnus , Gilt •Weilen 10.

Stundenfrau für die Vormittags¬
stunden z. Aufwaschen gesucht.
Hotel zur Börse , Am Brill.

St eilen ge suche
Weiblich

Perfekte Stenotypistin sucht Stel¬
lung mit guten Aufstiegsmög¬
lichkeiten . Angeb . u. R 467.

Wesermünde -Lehe: Erna Rolf sucht
Stellung als Hausmfidel mögl . bei
Lehma . Sof . Angeb . 11. I 4709.

jedes Mifverwenden von
Waschpulver überflüssig.Usal

VON SUNLICHT

ttene # Leben$Mit'
bei ASTHMA u. BRONCHITIS

Breilkreuiz-Asthma-Pulver
zum EINNEHMEN

Nur In Apotheken . Packg . ab RM 1,05 ,

Herstellung nach wie vor
in unveränderter Oute

Breiikreu »zKG .,Bln ..TempelM-

Erscheint 7 mi
jtfdtatfbtiBg 2,SO AM
P«ftbe>ug»pret» menatl
8M Aps Peftzeilxngeg
Stengel ». Peftsihe«: i
g»n,teile lin» Aufnahme
lifl«. » ufnahmeteimin,

parts
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Bremen haben fid
tagsstunde aberm
liche Anzahl non i
jene Prämien zu
ihnen von ihrer C
undzwanzig Mor!
Städte und Siedli
Len sind. Ganz u
banden haben sie i
hinge Frauen , Kü
fiebert gebracht ut
Wüstung in unsere,
vierteln hinterlasse
men, in der viellei
ten Stadt - des gai
sich schon zur Ge
Wort mehr , über !
von dem Mordterrr
über die bewährte
Schutzorganisation
gesamten Einwoh:
auch gestern miede
haben.

Worüber aber n
werden kann , das
mismus, womit di,
loten sich selbst {
Nordhandwerk bi
ganz offen Sinn
ihrer Staatsführu
trags in deutliche
Maschinen und Uni
unwiderleglichen B
Deutschen schier un
den wir an dem in
abgeschossenen und
nen USA .-Piloten l
aus Charlotte (No
Ceott Avenue , gebo
Hier wurde ein Bu
als Zeuge der anglo
barei vor Augen st
form trägt er (wie
die Bezeichnung ,
po r a <i o n “ , also
verein". Es befinde

, tmng nicht allein in
der Rückseite der
iliehe nebenstehendi
amerikanischen Hoh
auch an abges
einer „Boeing Forti
■Daß die amerilra

Hst dieser schamlosen
stnsteren Handwerk!
Anstoß nehmen , so
darauf noch stolz sii
chen verwunderlich f
mtsächlichen Verwu
Brunb vorhanden , u

;WNomie des bei Brc
Fliegers beschaut u
"»e er nicht nur de,
"Uch seinem ganzen
Peinigung würdig
gehören, sich bläht. D

lFortsetzung <u

Das Eichenlau

danzergreni
ltn der dem

'toschli
fläch der

iS » « ..Re
">- Komv

'««Sport it
15 Jak
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neutrale
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